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liche vielbckannte Portrait Karls I . im weißseidenen Wamms ,
scharlachfarbencn Hosen und Federhut , hinter ihm sein Pferd
von dem Stallmeister Marquis von Hamilton gehalten ;
daneben ein Page mit dem Mantel des Königs . Von be¬

sonderem Interesse ist jenes 1637 entstandene Bild der

Kinder des englischen Königspaares , das in der Gqllerie zu

Windsor sich findet . Das Berliner Museum besitzt eiue

unter Aufsicht des Künstlers hergestellte Copie . Es ist eins

der bekanntesten Bilder und historisch von höchstem Interesse .

Müthrr schreibt . darüber in seinem vorzüglichen „ Cicerone

der Berliner Gemäldegal lene " ( von Hirth und Muther 1889 ) :

„ In einem Gemach , das sich im Grunde nach dem Park
öffnet , steht in der Mitte auf einem türkischen Teppich Prinz
Karl von Wales , die Hand auf eine große Dogge gelegt ,
links die Prinzessin Maria und Prinz Jacob , Herzog von

Aork , rechts vor einem mit Früchten besetzten Tische die

Prinzessin Elisabeth , welche die kleine , auf einem Stuhle
sitzende Prinzessin Anna hält . Unter Beibehaltung
der nöthigcn Hofetiquette ist doch die anmuthige
Naivetät der Kinder schön zum Ausdruck gebracht ,
und man kann nur mit Rührung an das denken ,
was die Geschichte von ihnen erzählt . Den beiden kleine »

rechts war nur ein kurzes Leben beschieden : Elisabeth ist
mit 15 , Anna mit 4 Jahren gestorben . Der schöne lockige
Knabe im rothen Seidengewand wurde später der leicht¬
sinnige , charakterlose und wollüstige Karl II . , der um Jahr¬
gelder und Maitressen den eigenen Glauben und die Ehre
des Landes an Ludwig XIV . verkaufte . Sein Brüderchen

neben ihm ist Jacob II . , der eifrige Convertit , der mit dem

Trotze des Fanatikers den Katholizismus in England wieder

einführte , 1688 das Reichssicgel in die Themse warf und

in Verzweiflung aus dem Lande seiner Väter floh . Sein

Schwesterchen neben ihm ist die spätere treffliche Gemahlin
Wilhelms III . von Oranien , des Statthalters der Nieder »

Er nahm Theil an diesem Leben , an den Orgien des

englischen Adels . In seinem prunkvollen Hause hielt er

offene Tafel für Alle , die da kommen wollten , seine Gast -

mälcr waren berühmt , die bedeutendsten Sänger und Musiker ,
die er fürstlich belohnte , ließen sich bei ihm hören . Ebenso
freigiebig , wie er bedürftige Künstler unterstützte , beschenkte
er verschwenderisch die ihn umflatternden Schönheiten Lon¬

dons , unter denen Margarethe Lcmon den ersten Platz im

wankclmüthigcn Herzen des Künstlers eingenommen haben
dürfte . Aber ebenso eifrig wie dem Genuß lebte er seiner
Kunst . Jeder wollte von ihm gemalt sein , und nur durch
die Riescnsummen , die er einnahm , konnte er seinen maß¬

losen Aufwand bestreiten . Der König hatte ihm als Hof¬
maler ein Jahresgchalt von 200 Pfund gewöhn und freie
Wohnung , bezahlte aber außerdem jedes in seinem Auftrage
gcnialte Portrait . Van Dyck war gleich maßlos in seiner
Hingabe an die Arbeit , wie an den Genuß — seine Freunde
fürchteten für seine Gesundheit , man rieth ihm zu einer Ehe ,
und bald ward eine der größten Schönheiten des Hofes ,
Marie Ruthwen , eiue Enkelin des scholligen Lords , seine
Gattin .

Als der Künstler 1634 mit der jungen Frau nach

Antwerpen reiste , ward er dort zum Vorsteher der St .

Lucasbrüdcrschast ernannt . Er benutzte den Aufenrhalt in

der Vaterstadt , um sich zu neuen Arbeiten zu sammeln , sich
nach dem zersplitternden Londoner Leben wieder zu concen -

trircn . Doch nach London zurückgekehrt , begann er , wenn

auch in eingeschränktem Maße , auf
' s Nene das alte Leben .

Auch die -Schönheit seiner Gattin vermochte die Liebesaben¬

teuer des Künstlers nicht fernzuhalten . Noch immer aber

war er künstlerisch auf der höchsten Höhe . Es entstanden

jene unübertrefflichen Bildnisse , die in so wunderbarer

Treue uns die Per -söulichkeiteu des Hofes vor dem großen
Zusammenbruch vorführen . So jenes im Louvre besind -
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drei Tage ausdehnen kann , was von wesentlichem Vortheil für alle
Diejenigen ist , welche zur Reise in die Heimath eine größere Fahrt
unternehmen müssen . Auch der Nenjahrstag fällt nicht ungünstig ,
nämlich auf den Freitag , so daß der darauffolgende Sonnabend
mit in die Reihe der Bummcltage vielfach gerechnet wird . Freilich
für diejenigen Kaufleute , die zwischen Weihnachten und Neujahr
Inventur zu machen pflegen , wird dieses Zusammenfällen von

Feiertagen um so mehr Anlaß und Gelegenheit zum Arbeiten
bieten . Die Kaufleute machen mit Vorliebe ihre Lageraufnahme an
Sonn - und Feiertagen , wenn sie nicht durch Käufer oder andere
geschäftliche Abhaltungen gestört werden .

V Die Kanfinst ist gegenwärtig wieder zur höchsten
Blüthe gediehen . In den Pferdebahnlvagcn und anderen

Fahrzeugen sitzen die Damen , freudig lächelnd und

schmunzelnd , mit Palleten beladen , Pallete überall , wo man

Publikum sieht ! In den Läden drängt es sich bereits in

jener Ueberfülle , welche Weihnachten voranzugehen pflegt .

Vierzehn Tage vor dem Fest kaust man bekanntlich am

besten , weil die Ueberstürzung noch nicht zu gewaltig ist
und man noch in einiger Ruhe aussuchcu , prüfen und

wählen kann . Selbst der Wurst - und Delikateßwaaren -

händler fühlt so etwas , daß jetzt die Höhe der Saison , der

glorreiche Moment gekommen ist , wo alles reißend abgeht
und die Kasse sich mit Zauberschnelle füllt . Da neben ihm
der Buchhändler glänzend ausstattct und die besten , geradezu
in Gold getauchten Bände ausstellt , so sucht er eine gleiche
Anziehungskraft mit seiner Wurst , seinen Gänsen , Enten und

Fasanen auszuüben . Wunderbare Stillleben in hollän¬
dischem Geschmack entstehen , und wir fürchten , daß bei dem

herrschenden Materialismus unserer Zeit der Delikateßwaaren -

händler Sieger bleibt — denn wer widerstände diesen fetten
Vögeln , dieser Gothaer und Braunschweiger , diesen Edamer

und Chester ? Was wollen dagegen Schillers Gedichte oder

die neuesten Romane , und wären dieselben auch noch so
sittenrein , besagen ? Neben jenem Spender der leiblichen Ge¬

nüsse , welche selbst der Frömmste als nolhwendige Sünden

dieser Welt in Kauf nimmt , spielen selbstverständlich die

Mode - und Confectionsgeschüste die hervorragendste Rolle .
Was weiblich ist , fühlt sich ewig zu ihnen hingezogen . Dann

auch darf der Möbelgeschäfte nicht vergessen werden , zu
denen besonders die Verlobten hinpilgern oder die sorgende
Hausmutter , welche etliche Stücke des Mobiliars für sehr
verbesserungsbedürftig hält . Die schwer bepelzten Mitglieder
der menschlichen Gesellschaft , welche auf Gummi fahren , be¬

suchen jedoch insonderheit die Gold - und Silbcrwaaren -

geschäfte , um dort in Diamanten und Perlen zu schwelgen ,
oder die großen Teppich - Bazare , um dort schwellende Smyrna -

und Türken - Tcppiche oder weiche Kameelsackpfiihle zu er¬

stehen . Nur ein vereinzelter Philosoph geht lächelnd an

dieser ganzen verlockenden Reihe blitzender , strahlender , ver¬

führerischer Schaufenster vorüber , eingedenk des ehrsamen

Diogenes , der sich in seiner Vedürfnißlosigkeit am glücklichsten
and behaglichsten fühlte .

* Gin kühner Sprung . Mit dem vorgestern Nachmittag
um 1 Uhr 50 Minuten von Frankfurt nach Wiesbaden abgehenden
Eisenbahnzug der Staatsbahn fuhr auch ein junger Mann , welchem ,
als er zwischen Eddersheim und Flörsheim zum Wagenfenster
hinaussah , von dem Winde die Mütze vom Kopfe gerissen wurde .

Sofort öffnete er die Wagenthüre und ohne daß es Jemand ver -
hipdern konnte , war er in seinem jugendlichen Leichtsinn aus dem
schnell dahinfahrendeu Zug hcrausgesprungen . Er fiel zu Boden ,
überschlug sich einmal , dann sprang er auf und holte seine Mütze .
Es ist geradezu ein Wunder , daß dieser Harras der kühne Springer
anscheinend keine Verletzung davongetragcn hat .

— Die Pelze . Wie sie sich nach Frost sehnen , unsere
Pelzhändler ! Sie wünschen sich alle recht viel zur Weih¬
nachtszeit , nämlich recht viel Grade unter Null . Das Ther¬
mometer fällt ihnen lange nicht schnell und tief genug , und
wie manche Dame mag still in diese Wünsche einftimmen ,
da der Gatte oder der Papa in Hinsicht auf das milde
Wetter der letzten Winter die Anschaffung des gewünschten
Pelzes noch immer verweigert . Die Kürschner sehnen sich
nach Külte , um alle ihre großen Pelzvorrälhe an den Mann
oder recht eigentlich an die Frau zu bringen . In den

letzten Jahren hat sich die Mode immer mehr von den alten

soliden Pelzsorten Nerz und Zobel abgewandt und gegen
frühere Jahre sind diese jetzt sehr billig , während Helle Pelz¬
garnituren immer moderner und thenrer werden , und man

muß es den Hellen Pelzgarnituren in der Thal lassen , sie
verleihen den Trägerinnen eine hohe Eleganz und Vor¬

nehmheit . Es ist kein Zufall , daß es so viele Schrift¬
steller giebt , die ihre Frauengestalten immer mit dem

Pelze einführen , wie mich Maler , welche mit Vorliebe diese
Art der Umhüllung bei ihren Portraits wählen . Besonders
die in den letzten Jahren immer mehr getragenen Pelzboas
verleihen der Frauengestalt einen vornehmen Reiz . Die
modernen Boas werden vielfach ans dem Fell des schwarzen
Fuchses , des Silberfuchses und der Thibetziege getragen ,
doch ist für minder begüterte Frauen jedenfalls practischer ,
wenn sie sich an dunkle , weniger der Mode unterworfene
Pelzsorten halten . Helle Pelzgarnituren sehen zwar , wie

gesagt , eleganter aus , bedingen aber doch noch den Besitz
einer zweiten Garnitur , da das Helle Pelzwerk nicht immer
und überall schicklich ist . Bei dieser Gelegenheit wollen
wir unsere Leser auch noch davor warnen , Pelzwerk
chemisch reinigen zu lassen , da durch die Hitze , welcher
diese Sachen ausgesetzt werden , die Haare auf ihrer Basis
gelockert werden und ansgehen . Man wende . sich bei

jeder Aufarbeitung des Pelzwerkes an einen guten
Kürschner .

* Die Bezeichnung , ,Sozialdemokrat " rin « Beleidi¬
gung . Die Frage , ob die Bezeichnung „ Sozialdemokrat

" für
Jemand , der sich nicht zur Sozialdemokratie bekennt , eine Beleidi¬
gung fei , entschied die Strafkammer in Elberfeld tu bejahendem
Sinne . Ein früheres Mitglied des Niedcr -Wermclskirchencr Krieger¬
vereins , das wegen einer sozialdemokratischen Gesinnung ans dem
genannten Verein ansgestoßen worden war , hatte im Juni d . I .,
als zwei andere Mitglieder des Vereins in einer Wirthschaft deren
Inhaber zum Beitritt aufforderten , geäußert : „ In Eurem Verein
sind doch nur Sozialdemokraten u . s. w .

"
Mehrere Mitglieder des

Vereins stellten Strafantrag wegen Beleidigung . Der Angeklagte
konnte den Beweis für seine Behauptung nicht erbringen . Das
Gericht erkannte wegen öffentlicher Beleidigung auf 60 Mark Geld¬
strafe . In der Urthcfisbegründnng wurde ausgeführt , es könne
einem begründeten Zweifel nicht unterliegen , daß in der Bezeichnung
„ Sozialdemokrat

"
für die Mitglieder eines Kriegervereins , überhaupt

für einen Nichtsozialdemokraten , eine Beleidigung liege .

Anton van Dyck .

Zum 9 . Dezember 1891

Von Philipp Stein .

( Schluß .)
Aus seiner glänzenden Antwerpener Position lockte ihn

^verheißungsvolle Ruf zu einer noch glänzenderen Stel -

Bl nach London . Rubens war 1629 in diplomatischer
® bung am Hofe Karls I . gewesen . Karl , ein begeisterter
Mliebhaber , wünschte einen großen Künstler an seinem
F zu haben , und Rubens wird es gewesen sein , der den
K auf den ihm schon aus seiner Kronprinzenzeit be¬

sten van Dyck aufmerksam gemacht hat . Van Dyck nahm
» Ruf an — der englische Hof entsprach seinen Träumen ,
M Ansprüchen an Ehre und Gunst . König Karl , kunst -

ffnd und äußerlich ritterlich , die Königin Henriette , eine

Wkse , liebenswürdige Tochter des schönen Frankreichs , der

gt Hof von Whitehall , ein Sammelpunkt der schönsten
Mu , der gebildetsten , lebenslustigen Lords . Ein großes ,
W , vielverheißendes Schaffensgebiet sah der Künstler hier
Mch eröffnet , sollte er da ängstlich die politische Con -

Miou erwägen , sollte er bedenken , daß Karl das Land
^ Rommen , politisch und religiös aufgewühlt , mit einer in

Ansehen erschütternden Verwaltung , mit erschöpften
Wze » , mit allen drohenden Vorbedingungen eines kom -

MN Conflicts ? Wenn er , der weltlustige , den Welt -
'

1*^ 11 fremde Künstler diese Verhältniffe überhaupt gekannt
i

~~ was kaum anzunehmen ist — wie sollten sie ihn ,
» Ausländer , irgendwie kümmern , wenn er sah , wie die

Mchku Lords , wie der ganze Hof ein ausgelassen lustiges
ff » führte !

Begangen . /l
‘ * Fahrkarten ohne Datumstempel . Es kommt manch -
I vor , daß Eisenbahu - Billets durch ein verfeheu der betreffen -

ZAusgabc - Station nicht mit dem Datumstempel versehen wor -
I sind . Nach einer Verfügung der Special - Directton der
toen Ludwigsbahn sind diese Karten , sofern sie im klebrigen
ß Anforderungen an eine gültige Karte entsprechen , als gültig
tuschen . Der Conducteur hat aber dem Zugführer Meldung zu
chen , welcher über die Unregelmäßigkeit weiter berichtet .

* Steuer - Termine . Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
6 innerhalb 8 Tagen die dritte Rate der Staats - Steuer und
i zweite Rate der tsraelitischen Cultus - Steuer bei der Konig -
Jtn Steuerkasse I ( Elleubogengaffe 2 ) eingezahlt werden muß .

□ Aste yrlnubrr freiten sich auf das diesmalige Weihnachis -
> insbesondere , d . h . alle Diejenigen , welche zu den Festtagen
fcub nehmen , um das Fest in der Heimath bei den Familienan -

äörigen zu verleben . Denn in diesem Jahre fallt das Weihnachts -
1 so, daß auf dasselbe der Sonntag fällt , so daß man , wenn
v> den Herrn Chef recht sehr bittet , wohl die Urlaubszeit ans
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Wiesbaden , 10 . Dezember .

E . * Kurhaus . Der durch seine Vortragsreiseu , besonders aber

gti ) seine Vorträge im wiffenschaftlichen Theater der „ Urania " in

Jtrlitt rühmlichst bekannte Experimental - Physiker Herr Gustav

hiiberg ist von der Kurdirection für drei Vortrags -Abende (5 .,
[ gnb 7 . Chklus - Vorlesung ) , welche am nächsten Montag , Dienstag

| 6 Mittwoch im großen Saale stattfinden werden , gewonnen

SHta . Herr Amberg verfügt über eine Jnstrumenten - Sammlnng ,

Ä sie bis jetzt fein zweiter Physiker besitzt , er ist Meister der Rede

mb feine Lehrstunden werden von berufenften Seiten den Experi -

«ntol -Vorträgen des berühmten Londoner Professors gleichgestellt .

erste Vortragsabend des Herrn Amberg wird Electrizität
K Magnetismns , der zweite den Versuch einer Darstellung der

ichehungsgeschichte unserer Erde umfasse » und der dritte sich auf

Monomischem Gebiete bewegen . Nach allen vorliegenden Be -

« chungen der Amberg
'
schcn Vorträge sind höchst interessante physi -

We Abende zu erwarten .

- Kandels - Register . Bezü glich der Firma „ Adolph Roeder ,
tfeonbitor

" wurde eingetragen : Die Gesellschaft ist durch Ucber -

itnnft der Betheiligten feit dem 1 . Oktober 1889 aufgelöst . Der
»nbitor Johann Alexander Prediger zu Wiesbaden setzt das

Mdelsgeschcist pater unveränderter Firma fort . Firmeninhaber
igonbttor Johann Alexander Prediger .

- - Die Dacanzen - Liste für Militär - Anwärter Da . 49

jt an unserer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Lsicht offen .

= Sterbe - Uerstcherung . Ter „ Wiesbadener Unterstiitzuugs -
md " hat in diesem Jahre bei 18 Sterbefällen mit einem Gesammt -
« kstütznngs - Betrag von Mk . 18,000 .— in 5 Fallen von einer

Äsung der Sterbebeiträge absehen können , weil er die dafür er »

Mkliche Summe von Mk . 5000 .— aus Den kleberschüssen der
M decken konnte . Sonach find in diesem Jahre nur für
Aterbefälle mit je Mk . 1 .— die Mitglieder des „ Wiesbadener
ckchutzungS - Bundes "

heraugezogen worden .

- - Kirchliches . Die Allerhöchste Genehmigung zur Au -
fyne des der evangelischen Kirchengemeinde von dem am
Mpril 1891 verstorbenen Rentner Herrn Herberts zur Ans -

Wckung der neuen Kirche vermachten Legats von 5000 Mk . ist

k
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Nassauischer Atterihnms - Uerein

ober Tod ,

lang vom Glück verhätschel : und verwöhnt , konnte dem An¬

sturm widriger Geschicke nicht widerstehen . Nachdem ihm
am 1 . Dezember noch einer Tochter geboren , starb er am

9 . Dezember 1641 .
Van Dyck gehört zu den bedeutendsten Künstlern des

17 . Jahrhunderts , er ist eine der sympathischsten Künstler -

erscheinungen aller Zeiten . Er hat seine Persönlichkeit aus¬

gelebt und sic voll in seine Kunstwerke strömen lassen . Wir

danken seiner Kunst neben dem hohen reinen Genuß , den

die Betrachtung jedes Werkes seiner Meisterhand gewährt ,
eine intime Kenntniß der Aristokratie des 17 . Jahrhunderts ,
wir danken ihm die Verkörperung einer Zeit in ihren her¬
vorragendsten Vetretern . Hier konnten wir nur auf wenige
seiner überaus zahlreichen Arbeiten eingchen , aber wir glauben ,
diese Zeilen der Erinnerung werden genügen , um manchen

Leser wieder zu intimerer und vertiefter Betrachtung der

unübertrefflichen Werke dieses seltenen Künstlers anzuregcn .

zur Zett
-st z. D .

Dem Verlust von 28 Mitgliedern , meist verursacht durch Krankheit
ober Tod , stehen zahlreiche Eintritte von Personen auch aus den
höchsten Kreisen gegenüber . Die Mitaliederzahl beträgt zu
384 , die Zahl der correspoudttendeo Vereine 19 . Herr Oderi

lande , an dessen Seste sie nach der Vertreibung des Bru¬

ders als Königin in England einzog .
"

Welch düsterer Gegensatz die spätere Entwickelung dieser
Königskinder zu dem übermüthig lustigen Leben der Zeit ,

zu welcher van Dyck sie malte ! Und gar viele hat van Dyck

gemalt , die später auf dem Blutgerüst geendet , und daneben

wieder eine Fülle der seltensten Schönheiten , die den Hof
entzückte » , während schou morsch die Stützen unter dem

absoluten Königsthum znsamir . enbrachen . Es scheint jedoch ,

daß allmählich auch in dem König und in seinem Hofmaler
eine Ahnung des finster Kommenden erwacht ist , als ob die

Schlachtfelder von Naseby und Marston Moor , das Blutge -

. rüst von Whitehall aufgcrichtet , all diese Schreckensereignisse
der nahen Zukunft ihre düsteren Scholten selbst auf diese
beiden Lebenslustigen geworfen hätten . So in dem be¬

rühmten Bilde , das König Karl in würdevoller Ruhe zu

Pferde darstellt — über seinen Harnisch fällt der breite

Halskragen herab , mit der Linken stützt er sich auf einen

Courmandostab . Ein prächtig ausgefnhrtcs Bild , mit feinem
glühenden Colorit — aber unheilverkündend , unheilahnend
erscheinen die verdüsterten Züge des Königs .

Der Zusammenbruch kam . König Karl mußte den Plan ,

für den Banketsaal Wandbilder von van Dyck malen zu

lassen , aufgeben , er konnte den Künstler nicht mehr be¬

schäftigen . Die Stürme , die England durchtobten , erschüt¬
terten auch das Heim des Künstlers . Im September 1640

verließ er England . In Antwerpen , wohin er sich zunächst
wandte , fand er sich mcht mehr heimisch ; er ging nach Paris
in der Hoffnung , mit der Ausschmückung der Louvre - Gallerie

betraut zu werden . Doch man hatte berests Pouffin dazu
berufen . Nach langem vergebliche « Aufenthalte in Paris

-( ehrte va « Dyck muthlos und krank nach Euglmü » zurück .

— Dort hatten die hochgchenden Wogen der Revolution

alle anderen Jntereffen verschlungen . Von Dyck , fein Lebe -

lch wegen btr i
svamschePreffecoL
IN

Ausland .

* Italien . „ Pnngolo " meldet ans Rom : Das

Ministerium beschloß , sofort einen militärischen
Gencralanwalt nach Massa na zu entsenden , nm

gegen Baldissera , Cassato und die übrigen an den Hin¬
richtungen in Massaua Bethciligten eine Untersuchung ein¬

zuleiten . — Zur Hebung des stark darniederliegenden
Peterspfeiinigs schlägt , wie man den „ M . N . N .

" aus

Rom schreibt , das „ Comitä der katholischen Congresse " eine

Reihe sehr eigcnthümlicher Mittel vor : Es soll von nun

an in jeder katholischen Versammlung der Welt offiziell für
den genannten Zweck gesammelt werden ; dcßgleichen soll in

allen katholischen Familien eine eigene , dem Papst ge¬
widmete Sparkasse zur Aufstellung kommen , in die bei

jedem Familienfeste , wie auch bei jedem Familien - Unglück ( !) ,
ein gewisser Obolus fließen soll ; schließlich sollen alle

katholischen Blätter für den Peterspfennig fortlaufende
ständige Collecten veranstalten . — Von den weiteren Be -

schlüffen des Comitss erwähnen wir hier noch die Er¬

richtung von Papst Leo - Stiftungen ( trotz des angeblich
mangelnden Geldes ) in allen Städten und Ländern , zur

Erinnerung an das Bischofs - Jubiläum des Papstes ; und

zwar will das Comitä selbst mit der Gründung eines „ Inter¬

nationalen Pensionats für katholische Studenten " in Rom

vorangehen .
* Frankreich . Die Leichenfeier Dom Pedros

von Brasilien hat gestern Mittag in der Madclainekirche
zu Paris stattgefnnden . Die brasilianische Gesandtschaft
hielt sich fern .

* Schmri ? . Die Vorsitzenden der beiden Räthe theilen
ihren Körperschaften mit , Bundespräsident Welti be¬

harre endgiltig ans seiner Demission . Inner¬

halb der 25 Jahre , da Welti der Bundesregierung ange¬

hörte , hat er sechs Mal die höchste Würde eines Bundes¬

präsidenten bekleidet . Unter solchen Umstünden hat seit 1848

kein Mitglied der Bundesregierung dcmissionirt ,
* Zchrvcden und itorwrßen . In Norwegen sind nun die

Wahlen zum Storthing beendet . Die radieale Linke ver¬
fügt über 65 Stimmen , während die Rechte deren nur 35 hat . An¬

gesichts dieses Umstandes trifft man in Schweden Vorbereitungen ,
nut den radiealen Forderungen des Ministeriums Steens Wider¬

stand leisten zu tonnen . Die Radiealen in
so schreibt mau der „ Franks . Ztg .

"
, daß sie chre Fordern ^ ^

Beschlüffe des Sorthings und durch königliche Resolutioi ^ D
führen können . Die Schiveden dagegen behaupten , H
habe versichert , daß der Kronprinz Gustav , der sich [JJ 'J
Christiana aufzehalten hat , die Aufgabe gehabt habe ,
wegische Ministerium auf einen solchen Widerstand von 3 « —S
Königs vorzribereiteu . Ueberhaupt erklärt die schwediMM
fast einstimmig , man müsse sich mit aller Kraft der neantS
wegischen Politik widersetzen .

( * ) Der „ Verein für Nassauische Alterthumskuudeund Geschichts¬
forschung

"
hielt am Mittwoch Abend im Musenmsaale seine dies¬

jährige General - Versammlung ab . Nachdem der Director des
Vereins , Herr SanitätSrath Dr . Florschütz , die erschienenen
Mitglieder uub Gäste begrüßt und denselben von eurer eiiigegangenel :
Einladung des „ Naffanischen Vereins für Naturkunde "

zu deflen
am 19 . d . M . stattfindenden General - Versammlung Mittheilnng
gewacht hatte , erstattete der Vereinsfecretär , Herr Premierlieutenant
a . D . Hoffmann , den Jahresbericht , aus dem wir nur hervor¬
heben , daß die Annalen des Vereins voraussichtlich auch in diesem
Jahre wieder zum 1 . April fertig gestellt sein werden . Geschenke
gingen reichllch ein , namentlich auch an wiffenschriftlichen Werken
und die Benutzung der BereinSlffbliothek war eine sehr ausgiebige .
Dem Verlust

Provinzielles .

♦ Schierstein , 8 . Dez . Die hiesige Cementfabrik des Herrn

Architekten Bertina ist mit 1 . Dezember außer Betrieb gesetzt wor¬

den , da der Besitzer neben den großen Biebricher Cementtverken urcht
au ff omincn kann .

= An » der Umgegend . Betreffs des gemeldeten Extra -

Probeziiges Bingerbrück - Mannheim , welcher mit einer an

den Blitzzua erinnernben Fahrgeschwindigkeit verkehrte , verlautet ,
daß die Führung eines neuen sehr raschen Zuges , welcher zur

Zeit über eine andere Bahn fährt , für den Sommer auf der

Hessischen Ludwigsbahn geplant ist . In Diiffeldorf fand dieserhalb

Anfangs der Woche eine Conserenz der beteiligten Verwaltungen
statt , doch wird das Ergebniß noch geheim gehalten .

Der Manufakturwaarenhändler Belijamiu Stern von Hed¬

dernheim , der mit seinem Fuhrwerke die umliegenden Nachbar¬
orte besuchte , hatte sich vor einigen Tagen in Griesheim eines

Sittlichkeitsvergehens schuldig gemacht . Er war deshalb in Höchst
a . M . veihaftet worden . In der Nacht auf Dienstag erhängte er

fick an der Thüre seiner Zelle .

Deutscher Reichstag
hd . Berlin , 9 . Dezember .

Es liegt her Antrag Goldschmidt ( frei ).) vor , bett , die

Abänderung des Artikels 61 des Handelsgesetzbuches , dahin gehend ,
daß den Handlungsgehilfen bei ihrem Abgänge ein Zeugniß nur

auf ihren Wunsch zu ertheilen ist . Goldschmidt begründet den

Antrag . U h l e n d o r f f ( freis .) ist dagegen , weil er die Vorschrift
als nutzlos betrachtet . Hartmann ( eons .) spricht gegen den

Antrag , weil eine Revision des Handelsgesetzes überhaupt bevoriteht .

Spahn (Centr .) ist ebenfalls dagegen , wünscht aber doch eine

Verweisung an die Commission . Singer ( Soc .) kündigt Anträge
auf vierwochentliche Kündigungsfrist , sowie auf Verkürzung der

Arbeitszeit an . Nach Befürwortung des Antrages Goldschmidt

durch Samhammer ( freis .) und Schrader ( freis .) schließt die

erste Lesung . Es folgt der Anttag A uer , bett , die Einsetzung von

Reichstags -Commissionen zur Untersuchung von Thatsachen . Bebel

befürwortet den Antrag . Solche Commissionen hätten den be -

fonberen Zweck , angesichts der vorliegenden Anträge auf Ein¬

schränkung des Terminhandels Klarheit über die Unsanceu im

Termingeschäfte zu schaffen . Die Besugnisse des Reichstags würden

durch die Annahme des Antrages in keiner Weise beschränkt .
Schrader ( freis .) : Der Mitwittnng der Regierung könnten solche
Enqueten nicht entbehren . Bachem ( Centt .) verspricht sich wenig
von der Wirksamkeit solcher Commissionen , v . Manteuffel
( cons .) spricht Namens feiner Partei dagegen . Marqucirdsen
( uat .- lib .) befürwortet den Antrag Bachem ( Ceittr )̂ ; seine Partei
stehe immer auf dem Standpunkt , daß Verfassungsänderungen nicht

ohne zwingenden Grund vorgenommen werden sollen . Die erste
Lesung wird damit geschlossen und die Sitzung vertagt . Präsident
v . Levetzow kündigt für Donnerstag die erste Lesung der Handels¬
verträge an . Das Haus stimmt dem zu gegen die Stimmen von
etwa 15 Conservativen .

von Cohausen , der Conservator des Vereins , berichtete '
die Erwerbungen ans dem zu Ende gehenden Vereinsjahr . I
selben sind recht reichliche . Dank dem llmstand , daß der I
ein fein Museum in unserer vielbesuchten Bäderstadt <

geschlagen hat . Norwegische und persische Alterthumer beW
unter anderen , daß die Geschenke mitunter aus weiter FerW
men . Einige Gegeiistände ans jüngerer Zeit — wahrscheinlM
der Wende des achtzehnten Jahrhundett ? — bringen die W

thümer mit den Gewerbeprodnkteu der Gegenwart in Jusa «»

Hang . Alle » Freuudeil der Altetthumskunde sei ein Besuchs
Museums am nächsten Sonntag aufs Wärmste empfohlen . !

neuen Erwerbungen sind an diesem Tage von 11 bis 1 unbjl
bis 4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt . Die während btt !

gegenuahme der Berichte vollzogene Vorstandswahl ergab W
verwähl des seitherigen Vorstandes . Er wird außer den brak

genannten Herren für das kommende Veremrjahr wieder @
von den Herren Geheimer Banrath Cuno , Geheimer ZnW
von Eck , Rentner Gaab , Landgerichtsrath Kentner, -st
bau -Jnspector vr . von Ritgen , Major a . D . FreiherU
W a n g e n h ei m , Gymnasial -Oberlehrer vr . Wedewer , W
Weldert . Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ei$J

trag des Herrn Sanitätsraths Dr . Florsch ütz über „biefl

Hungen der Geologie zur Alterthitmsknude mit besonderer

Kttgung
der Vorgeschichte des Naffauer Landes "

. Aus bemR

istlich sehr bedeutenden Vortrag , der mit großem Beifall MgZ
men wurde , mögen die folgenden Andeutungen hier Platz ftiibemj
Lebewesen ist abhängig von dem Boden , der es ernährt
dem Klima , das es umgiebt . Das ist namentlich bei den
der Fall , von denen wieder die Thiere in erster Linie biepjfl
freuet uub von diesen die Ranbthiere abhängig sind , llnttt ^
Wechselbeziehungen ist auch der Mensch in ' s Dasein
Wann dieses geschehen , ist eine bieluniftrittene Frage ,
Forscher aller Zeiten unb aller Nationen beschäftigte .
rechnungen der Gelehrten gehen in diesem Punkte weit ojjn
der ; während ein Anthropologe Rheinlands 10,000
neuere Forscher - 200 - bis 240,000 Jahre annehmen , »9
andere , die Jahre nach dem ersten Auftreten des '- yjj
geschlechts zählten nach Millionen . Da die Reste
Menschen nicht mehr vorhanden sind , so ist die ganze -ttM
uns eine Gleichung mit unbekannten Größen , und darnw W
lassen . Das Bestreben , die Herkunft des Menschen
hochentwickelten Thieren , den Affen abzuleiten , fördern
allgemeine Forschung , vermochte aber den gesuchten , uo «

der internationalen Arbeiterschaft müßten in vollen Alarm versetzt
werden . Der französische Äuchdriickerverband habe einen nnver -

hältnißmäßigeu Zuschuß zum denlschen Kampsfonds geleistet .
Das Executiv - Comits der Pariser Arbeitsbörse lassen Listen in
den Pariser Gewerkschaften umhergehen . — In dem Artikel
hütet man sich aber , irgend eine Ziffer über die aus¬

wärtigen Beiträge beiznbringen . ES würde dann sofort klar wer¬
den , daß alle diese Beiträge auch nicht einmal zu Uuterstützmtgs -

geldern für drei Tage anSreichen .
* Berlin , 10 . Dez . Der Semormconvent des Reichs¬

tags kam überein , um die Handelsverträge vor Weih¬
nachten zu erledigen , von der Ueberweisnng an eine Com -

miffion abznsehcn . — Die Freisinnigen haben beschlossen ,

gegen eine Commissionsbcrathung der Handelsverträge zu

stimmen . Gilt Theil der Nationalliberalen ist dafür . —

Die „ Post " theilt mit , Bisrnarck habe am letzten Freitag
erklärt , er komme nicht in den Reichstag zur ersten Lesung
der Handelsverträge .

* Rundschau im Reiche . Die „ Hamb . Nachr . " besprachen
gestern die Handelsverträge und deren Behandlung im Reichstage
unb kommen zu folgenbem Nesnmv : Eine Ueberstürzung ber ganzen
Angelegenheit sei zu vermeiden , umsomehr , als die Verträge , welche
bie Bebinguiigeu für bas gejammte Erwerbsleben eines Volkes von
nahezu fünfzig Millionen erheblich veränbem , bas Werk einer ver -

hältnißinäßig geringen Anzahl von Männern seien , über bereu Be¬

fähigung hierzu nur wenig bekannt sei . Es müßte für die

Regieningen leicht fein , eilte -Verlängerung des Status quo , viel¬

leicht auf Monate hinaus , herbeiznsühren , damit der Reichstag nicht
ohne genügende Vorprüfung die Vorlage en bloc anzunehineu
braucht . Für die Wichtigkeit der Vorlage spreche der Paffus ber
Denkschrift klar genug , in bem es heißt , daß es sich um ein prin¬
zipielles Verlassen ber auf ben Schutz ber nationalen Arbeit ge¬
richteten , im Jahre 1879 inaugurirten Wirthschastspolitik hanble . —

Eine geheime sozialbern okratische Druckerei , welche in
der Wohnung eines strikenben Buchbrnckeis in Dresden eingerichtet
worben war , würbe kürzlich polizeilich ausgehoben uub eine große
Anzahl von Druckschriften beschlagnahmt , bie als Namen des
Druckers eine Londoner Firma trugen . Der Drucker wurde ver¬

haftet .

Ans Kunst nnd Keven .

* Königliche Schauspiele . Der „ Frankfurter
wird von hier geschrieben , unsere beliebte Naive , Frl . Lipski g
einen Ruf an bas Hofburgtheater in Wien erhalten . Wst

'
a

verzeichneten vor einigen Tagen bas Gerücht , Frl . Lipskj J
Herrn Hasemann für fein in einigen Monaten zu eröffnende » »
benztheater eugagirt . Bisher hat biefe Nachricht von feinet S
eine offizielle Widerlegung gefunden , denn ein anonymes , wahtW
sich von einer dem Theater nahestehenden „ Seite "

einem M
Blatte zugegangenes Eingesandt kann einstweilen nicht als aus
tische Quelle gelten , doch verzeichnen wir gern die dort etij®
Mttheilung , „ auf Antrag der Intendantur sei bie Verlämg
bes Vertrages mit Frl . Lipski Höheren Ortes schon vor Wet
genehmigt worben "

. Was baran wahr ist , vermögen roirä
nicht zu controlliren , doch erzählt man sich von einem W tigert
tritt auf der Bühne und wir wissen bestimmt , daß Frl . LyM
Absicht hatte , dem hiesigen Kunsttempel Valet zu sagen , bae
sieht wohl ein , daß sie jetzt noch überall an angesehenen M
Engagement findet , während sie in wenigen Jahren bei dem chi
Benedixsttden uub dem Mangel an interessanten Rollen hier y
gedrungen versauern muß . Dazu kommen die Hinderniffe,)
man ihr in den Weg legt . Man setzte ihr ohne jj
zwingenden Grund eine zweite Naive zur Seite , M
einen Theil ihrer Rollen forinahm , und als nun dieses afg
verfehlte „ Engagement

"
glücklich gelöst ist , fängt man an , ebech

ohne zwingenden Grund , von einer Collegin eines anderen W
hie doch in künstlerischer Hinsicht an jene nicht entfernt heraus
ihr in ihr eigenstes Rollengebiet fjiiieinbilettiren zu lasten . $
wahrlich , muß jeden vomrtheilsfteieu Theaterbesucher tief vuß
meu unb es ist kein Wnnber , daß unter so betoanbten UmW
alle möglichen Gerüchte entstehen . Hätte die Theaterleitung tta
das autrichtige Bestreben , sich mit ihren Abonnenten in FnhluH
setzen , so würbe sie , nach Weise aller anderen , rüijrii
Ku nstinstitute , das Publikum durch bie Presse auf i
Lausenden erhalten . Daß man es aber über eine töngageM
Verlängerung , falls diese wirklich stattsand , mit einer beliebten Ki
lerin gänzlich int Unklaren läßt , das ist entweder eine große 1
fichtrlosigkeit , oder eine noch verurtheilungSwerthere Gleichgiltigkeit
Gleichgiltigkeit , aus der auch die drohende , empfindliche ConcuneP
rührigen unb erfahrenen Herrn Hasem ann — W
tonen diese Eigenschaftsworte gern unb in bester Ueberzeugung - I
Institut kaum auf rütteln bürfte . Alle berechtigten Wünscht !
Theaterfreunde , alle wohlgemeinten Einwänbe ber Kritik werd «
berücksichtigt gdaffen , denn bas Alles ist ja nur ein „ Sturm iml
Wasser

"
, von dem man auswärts nichts verspürt . Ob eine objtd

Beleuchtung der Verhältniffe in einen : einflußreichen , etwa ■
ftäbtifdten Matte vielleicht bon einiger Einwirkung märe ? ]
glauben selbst dieses kaum , und so muß sich das WiesiM
Theater - Publikum einstweilen damit trösten , daß ja bald j
zweite interessantere Bühne hier entstehen wird unb baß 1

einigen Jahren mit dem neuen , großen Theater nottjgebningeni
vollständige Reorganisation der Hosbühne eintteten muß . 1
feste , kunstverständige Oberleitung vor Allem istis
zwingendes Bedürf niß . Sch . v . B.

* Curstans . Für das VI . Cyklus -Coucert am Freitag
11 . Dezember ( Solist : Herr Professor Eugen Usaye [ Siofl
ist folgendes Programm sestgestellt : Ouvertüre zu „ Coriolan ' i
Beethoven , Violin - Concert mit Orchester ( Herr Usaye ) , Irr »
tanz aus „ La damnation de Faust “ von Berlioz , Othello -FaE
für Violine mit Orchester von Ernst ( Herr Usaye ) , „ Roma , I
sür Orchester von Bizet .

— Im „ Kunst - Verein " ist derzeit ein bedeutende
mälde ausgestellt , das bereits auf verschiedenen Ansstellmtz »

rechtigtes Aufsehen machte unb ans unzähligen Nachbildungen ?
dem breiteren Publikum bekannt ist . Es ist ber „ Lohuerhöhq
Versuch

" von Ludwig Bockelmann in Düsseldorf - Der StM
führt uns in eine Tischlerwerkstatt Int Hintergründe , voni
durch ein Fenster hereinbrechendeu fahlen Tageslichte bei «»
sieht man eine Gruppe charakteristischer Arbeitergestalten , die «

ihrem Lohnherru begreiflich zu machen suchen , daß sie bei]
schlechten Zeiten nicht mehr mit dem bisherigen Verdienst !

reichen könnten unb die ihm mit dem Ausstand drohen , iiw
er ihnen seinerseits klar zu machen bestrebt scheint , daß er bg
berntaligeit Geschäftslage ihren Wünschen nicht entsprechen R
wenn er sich nicht ruintreit wolle . Der Vorgang ist äußerst Mi

Deutsches Keich .

* Kof - und Perfonaluachrichten . Die mecklenbnrgisckte
Residenz Schwerin rüstet sich , um den Kaiser , der am nächsten

Sonntag die Großherzogin - Mutter Alexandrine besuchen wird , zu
empfangen . Die Ankunft von Remplin erfolgt gegen 6 Uhr Abends ,
unb es ist eine Illumination ber Straßen , welche der Kaiser passi -

ren wird , in Aussicht genommen . — Der Prinz - Regent
Albrecht von Braunschweig reift Mittwoch Nachmittag im

Auftrage des Kaisers zur Beisetzung Dom Pedros nach Lissabon . —

Der Einzug der Prinzessin - Braut Anna Luise von Schvu -

burg - Wald eubitrg in Rudolstadt hat unter begeisterter
Theilno .hme des Publikums stattgefunden . Die Trauung erfolgte
Nachmittags . Die Stadt ist festlich geschmückt . Viele fürstliche
Gäste find eingettvffen .

* Zur Kuchdi -ucker - Kruiegung . Der Stiigriff der Be¬

stände ber Jnvalidenkaffe des Gehilfeuverdandes in Stuttgart wird

in dem „ Vorwärts " damit zu entschuldigen gesucht, daß während
des Strikes die Beiträge zur Jnvalidenkasse mcht eingehen und erst

später nachgezahlt würden . Der Kasfirer sei infolge dessen ge¬

zwungen gewesen , eine bestimmte Summe zur Bestreitung der Pen -

fionen zu erheben . Das Geld sei also für die Auszahlung von

Jnvalibenpeusionen bestimmt gewesen . — Ein Massen - Meeting der

Londoner Gewerkschaften soll nach einem „ Herold
" - Telegramm auf

hen nächsten Sonntag berufen sein zur Unterstützung ber strikenben
deutschen Setzer . — Es wäre doch eigeuthümlich , wenn sich die

Londoner Gewerkschaften darob ereifern sollten , während die

Berliner Gewerkschaften außer den Buchdruckern kühl bis

uns Herz hinan diesem ungerechtfertigten Sttike zusehen . —

Ans dem „ Korrespondent
"

entnehmen wir , bah Herr Döblin , ber

Führer bes Gehilfenverbanbes , um weitere Hilft zu erlangen ,
nach London reift , um im borkigen Gewerkschastsraihe sich für eine

Unterstützung der Buchbruckergehilftn zu bemühen . Der „ Corre -

sponbent
"

macht burch Hinweis auf „ unsere internationale Hilfe
krampfhafte Versuche , den Strike noch auftecht zu erhalten . Tie

Buchbrnckergehilfen in Oesterreich - Ungarn unb der Schweiz thaten ,
was sie könnten . Aber bie deutsche Gehilfenschaft müsse an ihre

ausländische » Brüder bie höchsten Ansprüche stellen . Alle Truppen

* Spanien . Nach Pariser Blättern ist die Stimmn,, '
Spanien sehr erregt gegen Frankr eich
sperritng gegen die spanischen Weine . Die fyanif <r, .
beifällig , baß bei einem offiziellen Festessen in Saragossa kein ä
zösischer Wein getrunken würbe . Die Spanierinnen entfagtetl
französischen Moden . Die Königin Isabella nebst dem IM
und bei » König Franz verlassen Paris .
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■. Bücher verkauft worden
— Die Pariser Große

erzielt .

Kleine Chrom !»

Schienen der Stadtbahn und wurde sofort ge -

ch Motiv sind noch unbekannt .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Tag laug .
* Verschiedene Mitthettnnarn . Der „ Rappel

"
theilt mit ,

daß von den 7 verschiedenen Ausgaben der Werke Virtor Hngo ' s
in den letzten 5 Jahren für 7 .418,368

rr " ™ " J— *- —• ri

sind , jährlich für rund l

*

l/ « Millionen _
Oper hat im Sjovcinber 16 BorsteUungcn gegeben , darunter

10 -mal den „ Lohcngrin
"

, rnrd eine Einnahme von 305,000 Franks

| t herzustellen , darum sind Zahlen überhaupt wegznlassen .
t bildet die Geologie eine willkommene Handhabe . Es ist
knt , daß unsere Erde verschiedene Wandlungen durchge -
Wt hat , daß sich von Innen nach Außen zahlreici >e Schichten ge -

M haben , die man Fonnationen nennt . Betrachten wir von
^ Schichten dir Tertiärformation , welcher unser Taunus sowohl

tobtet . Name und Motiv sind noch unbekannt . ___
Aus der RegicrungSkasse in Wladiwostok wurden 350M )

Rubel gestohlen . Tic Diebe sind durch einen unterirdischen

Gang eingedrnngen und nach der That eutflolM .
Der Gemeinderath von Rio de Janeiro beanttagte ent M ouu -

< ® int Katrn - Lste . Der Engländer E . E . Brdduiph , der

in diesem Jahre eine Reise nach der Dcirha - i-Nawak genannten
Salzwüste zwischen Teheran und Kaschan in Persien gemacht hat ,
qiebt von diesem merkwürdigen Gebiete folgende Schilderung , die
wir der Zeitschrift „ Globus " entnehmen . — Bom Gebirge hat mau
einen prachtvollen Blick über den im Süden vorgelagerten Dartza - i-

Nawak , der wie em ungeheurer gefrorener See erschien . Die Salz¬
kruste glänzte in der Sonne wie ein Spiegel . Die Jli -at -Nomadeu ,
die hier als Führer dienten , erzählten allerlei Wundergeschichten
von den Gefachen beim lieberschreiten des Salzsees . Nur ein ein¬

ziger Pfad führe hinüber , rechts und links von demselben ginge
Jeder zu Grunde , der dm Versuch machte , dm Darya - i-Rawak zu
überschreiten . Die Uebergangsstelle lag 24 Kilometer vom Gebirge
entfernt ; ehe man zum See kam , war ein sumpfiger Thonboden

zu durchschreiten , in dem die Gerippe von Lastthierm auf die mit
Der Wanderung verbundenen Gefahren hindeuteten . Am Rande
war das Saiz noch weich und mit Erde vermischt ; je weiter mau
aber vordrang , desto fester und stärker wurde es , so daß es das

Ansehen von starkem Eis annahm . Doch war die Oberfläche nicht
so eben , wie bei einem ruhig zugesrormen See , sondern glich mehr
der Oberfläche von geschmolzenem und wieder gefrorenem Eis .
Auch war die Salzfläche in zahllose , vickeckige Blöcke gespalten .
So stark aber war diese Salzschicht , daß sic keinerlei Schwankung
beim llebergauge der vielen Kameele und Maulthiere zeigte und
der Versuch , sie zu durchbrechen , mißlang ; für die Geräthe der

Reisenden war das Salz zu hart urid nur kleine Stücke von rem

wüster Farbe konnten mitgenommen werden . Nach Aussage der

Manlthiertrciber war das Salz etwa 3 Meter dick und lag über
einem stehenden Wasser oder einem Sumpfe . Biddulph nimmt an ,
daß das Salz im Laufe der Jahrhunderte von den Bergen in die

Niederung als Auflösung herabgeschwemmt wurde , wo durch die

Sommerhitze das Wasser verdampfte und die Salzkruste zurück¬
blieb . Die Salzkruste , welche etwa 30 Kilometer breit war , wurde
in acht Stunden überschritten . Am jenseitigen Rande sanken die

Pferde bis zum Bauch in die dort geschmolzenem Schnee gleichende
Masse ein , und mau war froh , als man wieder festen Boden unter
den Füßen suhlte . In der kleinen Oase Marinjab , wo einige
Bäume Schatten spendeten , erholten sich die Reisenden einen

In Triest ist der Kapuzinerpater Maria Ferdinand
wegen schwerer Verletzung eines anderen Kapnziners der -

ha ft et .
Rach einer Turiner Meldung raubten Diebe im Palais bc8

Grafen Grande in Lodaue Werthpapiere im Betrage von
227,000 Lire .

Unter den Geschäftsleuten Berlins scheint der Selbstmord
eine ständige Erscheinung zu werden . Jetzt hat sich auch der
48 Jahre alte Kaufmann Theodor Blumenthal , tvelcher unter der

Firma Blumettthal & Aron eine Wollwaaren -, Tricotaaen - und

Jerseys - Fabrik betrieb , auf bem jüdischen Friedhöfe erschossen . Aus

hinterlassenen Papieren geht hervor , daß V . wegen Zusammenbruchs
eines Geschäfts sich ermordet hat . Die Fabrik ist beretts geschloffen

worden .
In Bochum ist ein Güterzug auf dem Bahnhof Präsident

gestern entgleist . Der Zugsührcr ist todt , der Locomotivführer
und der Heizer sind leicht verwundet , einzelne Wagen sind beschädigt .

In Dcmycz Gouvernement Kiew , wurde , wie die „ Freis . Ztg .
"

mittheilt , der Schenker Bruk nebst Fran , vier Kindern und Dienst¬

magd auf Anstiftung seines Coueurrenteu , des israelitischen Schank -

wirths Liszenko , Nachts von Bauern ermordet und beraubt .
Der Geusdarmerie gelang es , die Raubmörder und ihren Anstifter

zu ergreifen . >«r ~

Echte Drahtnachrichten .

hd . Berlin , 10 . Dez . Die . Kreuzzeitung
" meldet aus Lissa¬

bon , der Afrikareiseltde Serpa Pirrto liegt schwer krank darnieder ,
au seinem Aufkommen wird gezweifelt .

H . Berlin , 10 . Dez . Infolge einer Eorrespondenz des „ Local -

Anzeiger
" aus Bukarest stehe es fest , daß der deutsche Kaiser im

März 1892 nebst dem Prrnzen Heinrich dort eintreffe .

H Hamburg , 10 . Dez . Den „ Hamb . Rachr .
"

zufolge hat
Dr . Schweninger Bismarck die Bethciligung an den Retchstagsver -

handluugen für jetzt dringend abgerathen .

bä . Görlitz , 10 . Dez . Der Banquier Adolf Albert ist

angeblich wegen Unterschlagung sämmtlicher Depots geflohen ; über

sein Vermögen wurde der ConcurS eröffnet . Der Bruder Alberts

ist verhaftet worden .
hd . Wien , 10 . Dez . Im Abgeordnetenhause beantragte

Süitifeniit Lueger , über die Handelsverträge das Gutachten sämmt¬

licher Genoffensclmften und Haudelskammern einzuholeu . Die

Wiener Industrie und Weinbauer feien den Verträgen zum Opfer

gefallem Der Handelsmiuister Bacqnehem sprach gegen den An¬

trag , welcher mit großer Majorität abgelehnt wurde . Die Ver¬

träge wurden einem Ausschüsse überwiesen .

H . LouisviUe , 10 . Dez . Bei der hier ausgebrocheneu Feuers¬

brunst kamen 5 Arbeiterinnen und 1 Aufseher um . Der Schaden

beträgt 400,000 Dollars .
hd . Steyr , 10 . Dez . Die katholisch « Geistlichkeit verhinderte

die Einweihung des protestantischen Friedhoss und ordnete an , daß
dort Selbstmörder begraben würden .

hd . Marschau , 10 . Dez . In hiesigen Miliiärkreisen verlautet ,
verschiedene Trnppentheile des Moskauer Militärbezirkes wurden

demnächst an die Westgrenze verlegt .

S » aber leider hat sich der Künstler bewegen laffeii , Tendenz
'

jgdem er den ernsten Arbeitergestalten einen kleinen ,
MEjh seine Meerschaumpfeife schmauchenden Meister eiitgcgeu -
■ K «

'
fetten Bourgeois , wie ihn sich ein Sozialdemokrat nicht

EEünnen kann , wie er in Wahrheit aber nur als große Ausuahme ,
vorhanden ist . Freilich mag es beguemer für den

B ? flet5efcn fein , in dieser Weise einen Gegensatz zu schaffen
Enbrcin ein humoristisches Moment in,das Bild zu tragen ,
& bat bett inneren geistigen Gehalt seines Werkes dadurch

£. heriintergebriitft . Allerdings bleibt dieser immer noch hoch
*

uitb fast wird die Scharte wieder ausgemerzt durch

krauenfigurcu im Vordergründe des Bildes , die Weiber

Eger , die mit ängstlicher Spannung dem Ausgang der Ver -

- Sfl kUtgegenseheu. Es liegt auch in dieser Arbeit die ge -

Etjfmiile , bange Stimmung , die uns schon au « verschiedenen
SS » des Malers , so namentlich auch aus seiner „ Verhaftung

"

^ « lwclhe ; ohne den fetten Meister wäre hier ein Werk ge -

E , Norden , das in dieser Richtung kaum übertroffen werden

^ Abrr auch mit dem Dicken ist das Bild immer noch em Zeit -

Sfc trfteit Ranges , zu dem es nicht nur die großartige Eha -

Efining der einzelnen Typen stempelt , sondern eben so sehr bte

Sfdie Meisterschaft , die sich in jedem Strich offenbart , die hervor -

« tai coloristischen Qualitäten , die vielfach ( so z . B . in der

fett der Arbeitersrau rechts vom Beschauer ) Bewundcrnswerthes
E uub in der Wahrheit und Treue des Studiums , die sich , bis tu

x, . einzelnen Hobelspan und in die Nageldüte , kurz , bis in die

M Nebensächlichkeit versenkt haben . Wie verlautet , ist der Vor -

Lnocb int Zweifel , rb er dieses Bild oder die früher schon erwähnte

küandschaftvonProf . Ludwig ankaufenwill . Hoffentlichentschließi
«AfiirbaS Bockclmann '

sche Werk , denn es ist vor allem zu bedenken ,
hj hunderte von hervorragenden Alpenlandschafteii giebt , daß

i Bilder von dem Gehalt des vorbesprochenen nur sehr , sehr

chmlt entstehen . Tie Gemälde Bockelmaiin ' s ist von hohem

starisch em Wcrthe , aber sein kunsthistorischer ist noch größer
Hn bet That steht es heute fdiou in den Annalen der Kunstgeschichte
Btwll verzeichnet . Kurzum , die Erwerbung eines solchen Werkes

Kt die beste Capitalanlage für eine Bildersammlung , denn es

«L zumal wenn es so billig ist , wie dicscs — es soll 6000 Mk .
U — mit der Zeit im Werthe ( >vaS bei der erwähnten Land -

fft zweifelhafter sein dürfte ) und überdies ist es ein Gallcriebild ,
■es seinem Stoff , seiner AnSsührimg , ja , auch seiner , Größe nach
b zweckmäßiger gewünscht werden kann . Bon dem gleichen Meister
« och ein ansprechendes Genrebild , für , einen Salon geeignet ,
fcnbeit , ein kleines elegantes Mädchen darstellend , das sich mit

M „Moppel
"

herumzerrt . — Von Witting finden mir neu

tzestcllt ein Motiv aus Etaplcs ; es ist gewissermaßen , als eine

Kchtstudie zu bezeichnen , ein Bild von großen künstlerischen
Maten . Dem Publikum , das in erster Linie — oder fast nur

« och dem Motiv urtheilt und kauft , dürste die schon früher er -

hnte , vornehm reizvolle Idylle des Künstlers — eine junge Dame

einer Üppigen Po .rklandschast — mehr in die Augen stechen . Von

tinberger finden mir ein vortrrfstichcs Wildstillleben und zwei
fc Denker "

, Hasen im Winterlager . Die Bilder mit ihren un -

lein stofflich gemalten Fellen resp . Decken , dürsten eine Prächtige
knachtsgabe für jeden Jagdsreiiud abgeben . Au Thierstucken
i noch drei ansprechende Werke : Pferde — Katzen — Hunde von
ocks in München ausgestellt und an mmnenswerthen Landschaften
stimmungsvolles , fein gezeichnetes Bild — Brnchlandfchaft —

i Egersdorfer . Sch . v . 13.

; * Schauspiel . Die Pariser wollen es nun auch mit Ibsen
suchen : „ Nora "

, von Graf Frozor bearbeitet , soll noch in dieser

tzlzeit am Odöon zur Aufführung kommen . — Gerhart H . aup t -

iiin ' s Schauspiel „ Einsame Menschen
" hat im Wiener

iigtlnater einen nicht ganz unbestrittenen Erfolg erzielt . Nur
1elfte Theil fesselte .

* Bildend » Knust . Mors imperatrix , von der Künstlerin
feis Imperator

" genannt , das bekannte Bild von Hermine von
kiischeu , ist für einen bedeutenden Preis in Privatbesitz über -

chigen . Möge der Besitzer des Bildes froh werden . — Der

, Ä . Z .
" wird mitgetheilt , daß der jüngst verstorbene Professor

fangen berg als letztes unvollendetes Werk ein „ Wiedersehen
h dem Tode "

hinterließ ; das Gemälde ist in seinen Haupt -
ileit vollendet , nur die Palmenzweige in den Händen der Seligen
kn noch .
: * Kunstschule in Weimar . Mit Bezug auf die neuliche
ist , betreffeub die Veränderung im Directorium der Kunstschule
Weimar , wird den „ Münch . N . N .

" geschrieben : „ Es ist zunächst
ächiig, daß Graf Görtz , der Direetor der Kunstschule , nach
dm Überzusiedeln gebenö ; vielmehr wird er nach Ostern seinen
ttmben Wohn fitz in seine Heimath , nach Schlitz in Oderhesien ,
i Mittelpunkt seiner Besitzungen , verlegen . Da zu hoffen steht ,
I es trotz dieser Ucberfiebelnng möglich sein wird , die Ober -

ung der Kunstschule in seinen Händen zu belassen , ist an die
thl eines Nachfolgers im Amte des DirectorS bisher noch nicht
acht worden . Daß aber dem Grafen Kalckreuth je . die Leitung
Anstalt übertragen werden sollte , wie man schreibt , dies muß
eine völlig aus

‘
bet Lust gegriffene Erfindung bezeichnet werden ,

lche noch dazu eine vollständige Unkenntnis ; der Gründe verräth ,
Iche im Sommer 1890 den Abgang des Grafen Kalckreuth von
imar veranlaßten — Gründe , welche nicht im Mindesten in
kn persönlichem Verhciltuiß zum Director , vielmehr lediglich in

fllerischen Prinzipiensragen zu sucheil sind .
"

* Perspualie » . Unser junger Landsmann , Herr Ferdinand
eil , hat sich in feinem ersten Engagement am Stadttheater zu

I bereits die Gunst de « Publikums und der Presse zu erwerben
»ußt . So schreibt das „ Kieler Tageblatt

" : „ Herr Steil als
Marokko "

( Kaufmann von Venedig ) war durchaus characteristisch'
Vermeidung jeder Uebertreibung . Wir sagen ihm ein besonderes

mplimeiit ; der junge Darsteller spielte die Rolle mit vieler
eve und gutem Verstäudniß und entwickelte ein gewaltiges
tgan , das selbst in Tönen höchster LcideiNchaft äußerst
tziakhisch nnd sonor klingt .

" — Desgleichen äußert sich die
ider Zeitung

" über den „ Valentin "
( Fernst ) des Hernr Steil :

n dieser Rolle versuchte sich Herr Steil , und zwar mit aller -
tat , Erfolge . Seine Darstellung bewies großes ichauspielerischeS
mögen , sowie Feuer und Leidenschaft .

"

Als Eigenthümeriu der , wie gemeldet , vor einigen Tagen von

einem Dienstmädchen in Mannheim auf der Straße gefundenen
10 Stuck Tauf en dm arkscheine hat sich nunmehr die Firma
„ Mannheimer Celfabrit

" erwiesen . Dieselbe hat die Ehrlichkeit des

Mädchens mit einem der gefundenen Scheine belohnt . Bravo I

Heber die „ Ticks " der Kaiser nnd Könige , während sie

sprechen , giebt der Pariser „ Figaro
"

folgende Apercus : Kaiser

Wilhelm zieht energisch au fernem Schnurrbart ; König Humbert

streichelt ihn zärtlich ; Soifer Franz Josef hebt mit der Hand seine
Coteletten ; der Zar fährt sich mit der Hand über die Mitte des

Kopfes ; der Prinz von Wales blinzelt mit dem linken Ange ; Prinz
Eduard , sein Sohn , legt von Zeit zu Zeit einen Finger an das

Kinn ; der Khedive rückt das liiite Bein hin und her ; die Erz¬

herzogin Maria Theresia kann nicht sprechen , ohne an einer kleinen

Warze zu ziehen , die sie an dcrIinken Schläfe hat . .
Die Beschuldigung , daß die Giftmörderin Lola in Berlin

auch ihr eigenes Kind getödtet habe , scheint widerlegt zu sein . Die

Pflegefrau,
'

sowie ihr Mann bekunden , daß weder die Beschuldigte

noch sonst eine andere Person in der letzten Zeit ihre Wohmliig
betreten habe . .

'
. , , .

Ein Gefreiter vom Garde - Artillerie -Regnnent warf sich in

Berlin auf bie ----- ..... s

Gericht ssaal .

- o - Wiesbaden , 10 . Dez . ( Strafkammer - SitzUng .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrath Keiin . Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwatt Caspar . — Am Abend
des 2 . August er . hat der Steuereinnehmer Peter B . von Eltville
einen Hausgenossen aus geringfügiger Ursache mit einem Regen -

chinn mißhandelt , wofür das Schöffengericht zu Eltville ihn mit
200 Mk ., seinen Sohn , der sich in geringem Maaße an der Miß¬
handlung betheiligte , mit 30 Mk . Geldstrafe belegte . Ans die Be¬

rufung des Peter B ., die sich gegen die Höhe des Strafinaaßes
richtet , wird das erste Urtheik auf Kosten des Rccurienren aufge¬
hoben und die Strafe auf 100 Mk . oder 10 Tage

Gesängniß ermäßigt . — Gegen die 17 - jährige sittenlose
Auguste K . von Bierstadt , welche am 13 . September d . I .
einem Mechaniker V . aus Düsseldorf 58 Mk . gestohlen , auch die zur
Sicherung der Gesundheit , ber öffentlichen Ordnung und des öffent¬
lichen Anstands erlgfseueil Vorschriften übertreten hat , wird im In¬

teresse der guten Sitten unter Ausschluß der Oeffeutlichkeit ver¬

handelt . Die K . wurde zu 9 Monaten Gesängniß und 4 Wochen Haft
vermtheift , auch als fluchtverdächtig sofort in Hast genommen . —

Der Eisenbahnzeichner Albert Sch . von Frankfurt a . M . war in

den Jahren 1889 und 1890 mit den Bermeffungsarbeiten für den

Bau der Bahn Langenschwalbach - Zollhaus von der Effenbahu -

Direction in Frankfurt a . M . beauftragt . Zur Auslohnung
der dazu nöthigeu Arbetter imd zur Beschaffung von Hoft -

pfählen wurden ihm vou der Hanptkasse in Frankfurt a . M .
e nach Bedarf größere oder kleinere Borschüsfe überfeubet . Jur

Jahre 1890 soll nun Sch . von dem ihn , auf seinen Antrag zur
Anslohuung der VeriuessnugSgehilfen und Bezahlniig von Pfählen
überfandtcn Vorschüsse einzelne Summen unterschlagen und auf
biefe Weise die Arbeiter um 54 Mk . 88 Pf ., 87 Mk ., 39 Mk . und

29 Rtk . 40 Pf . geschädigt haben . Seine Entschuldigung , die Arbeiter

hätten ihni diese Beträge darlehnsweise überlassen , wird

von diesen in Abrede gestellt . Die Arbeiter werden nun -

mehr durch Abzüge an dem Gehalt des Sch . ratenweise

befriedigt . Sch . wurde der Uuterschlagnug im Amte für
chuldig befunden , zu feinen Gunsten aber angenommen , daß er

dieselbe nicht begangen , um die Leute zu schädigen , sondern nur um
die Geldbeträge

"
zur vorläufigen Verwendung sich zu sichern . Das

Urcheil gegen ihn lautete auf 6 Monate Gesängniß . — Die Ver -

handlnug vegeu den Pflasterer Johann R . von Nteberlahu -

stein ,
"
welcher in der Nacht zum 28 . September c. den Maurer¬

meister E . von dort mit einem Stein mißhandelt hat , wird im

Interesse weiterer Beweisaufimhme vertagt . — Das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

hat s . Z . berichtet , daß am Morgen des 14 . September c.
in der Wilhelmstraste eine Frau , weiche vom Markte aus em

Karriichen nach den Bahnhosen drücken wollte , rmigefahreu und nicht
unerheblich am Kopse perletzt worden ist . Gegen bte Bemerkung
in dieser Nachricht , die verletzte Frau wäre dem betreffenden Fuhr¬
werk bis hart an den Bandstein des Trottoirs aus dein Wege ge¬
fahren , wendete der Lenker dieses Fuhriverkes damals ein , die Frau
wäre noch 3 bis 4 Meter vom Trottoir entfernt gewesen uub mit

dem Karren in seinen Wagen hineingefahren . Durch die

» e Verhandlung gegen diesen Fuhrmauu , den 26 Jahre alten

Sch . von Ne ri - Glashütten , wirb aber die Nachricht
des „ W . Tagbl .

" bestätigt und erwiesen , daß die Frau bei dem

Herannahen des Sch .
' fchen Fuhrwerks auhielt und sogar mit einem

Faß auf dem Trottoir stand . Da derartige Fälle sich nur zu häufig
wiederholten und es geboten erscheine , den Rosselenkern in das Ge -

dächtniß zurückzurufen , was sie der öffentlichen Sicherheit schuldig
seien , beantragte der Herr Staatsanwalt 1 Woche Gesängniß . Der

Gerichtshof hielt jedoch 2 Wochen Gesängniß für die entsprechende

Sühne .

ment für Dom Pedro . , . .
In Halle a . S . erhängte sich ein 11 - t adriger Knabe

in der elterlichen Wohnung . Was ihn zu diesem Schritt veranlaßt

hat , ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden .
Wegen eimr kleinen Verspätung b a nd ein Klingenthaler Ein¬

wohner seinen Sohn zur Strafe im Schluckenauer Walde an

einen Baum und ließ ihn dort die ganze Nacht in Angst nnd

Qualen verbringen . Ein Jäger fand bett Knaben am anderen

Morgen und befreite ihn . . „
Ein weiblicher Bergfex , die Holländerin Scanne Jnmnnk ,

hat es unternommen , von Corttiia d ' Ampezzo aus sämmtliche Dolo¬

miten in der Nähe Eortina ' s zti besteigen . Der Anfang dieser Be¬

steigungen wurde vor einigen Tagen mit Erfolg gemacht , und zwar

war es die höchste , der Clinque Torri , welche nach sehr schwerer

Kleiterarbeit bei völlig vereisten Felsen bezwimgen wurde .
Aus Wien wird berichtet : Ter vor Kurzem verstorbene

Major d . R . Max Baron Gorizzntti bestimmte die in seinem Besitze

befindliche Todtenmaske Napoleon
' s l . für das städtische

Museum . Diefe Todtenmaske ist eine jener Original - Todtenmasken ,
welche Marschall Marmont beseffen hat und bie bann von Erzherzog
Karl dem FML . Franz Baron Gorizzntti gegeben wurde . Von

diesem ging bie Todtenmaske nach besten Tode auf den Sohn über ,
der sie nun dem städtischen Museum vermachte .

Ter bei der Stadt (Solina in Mexiko gelegene Vulkan kam am

3 . Dezember zum Ansbruch und schüttere am Abend einen A ; chen -

regen auf den Ort . Derselbe dauerte über eine Stunde . Tie

Stadt bot darauf einen seltsamen Anblick dar . Straßen und

Dächer waren fmnmtlich mit Asche bedeckt . Der Bewohner be =

mächtigte sich große Furcht .
In Riesa entstand ein gewaltiger » raub auf ber Blbe

dadurch , daß ein mit 1800 Gentnern Petroleum beladenes Fracht¬

schiff in Flammen aufgtug . Das in eine Flammen - und Rauch¬

wolke gehüllte Fahrzeug trieb bie Elbe hinab gegen vier Getreide¬

schiffe , die es in Brand setzte . Die auf diesen Schiffen befindlichen

Personen konnten sich nur mit großer Muhe retten und haben

schwere Brandwunden erlitten . Die Getreideschiffe wurden gerettet ,
der Petroleumkahn verbrannte vollständig . .

Beim Reichsgerichts -Neubau in Leipzig brach ein Gernst

zusaumien . Zehn Arbeiter stürzten hinab , zwei wurden schwer ,
fünf leicht verletzt . „

Die Tonhalle , B reinen s größtes Vergnugungs -Etablrffe -

ment ist vollständig niedergebrannt . Innerhalb einerSttmde

war das Gebäude vollständig zerstört . Dasselbe war zu 250,000
Mark versichert . Die Feuerwehr arbeitete angestrengt , um die

umliegenden Gebäude zu sckfiitzen . Ein Dienstmädchen ist ver¬

brannt . t m .
Rach einer Meldung aus Lonisville ist dortselbst Nachts em

Häiisereornplex niedergebrannt , wobei dem Vernehmen

nach sechszehn Personen umgekommen sind .
Ein Zusammenstoß fand Mittwoch Morgen unterhalb

Antwerpens auf der Schelde statt , zwischen dem mit Erz beladenen

Schiffe „ Maria Janika
" und dein deutschen Steamer „ Benares .

Der Eapitän der „ Maria Janica
" wurde zerquetscht , die Fran des¬

selben auf Strandgut gerettet ; das Schiff selbst ist sofort unter -

g^
' -

schönes Verhältniß herrscht in Viersen zwischen

Katholiken nnd Protestaltteu . Anläßlich der Einweihung der neuen

katholischen Kirche hatten die Evangelischen ebenfalls geflaggt . Em

evangesischer Commerzienrath gab zur Verschönerung der Umgebung
der neuen Kirche 3000 Mark und Herr Pastor Jungst übermittelte

die Grüße der evangelischen Gemeinde . Als im Frühjahr bie neue

evangelische Kirche geweiht wurde , bezeigten die Katholiken ihre Theil -

uahuie in ähnlicher Weise .

Geldmarkt .

- m - C - nrsv - rstcht der Frankfurter Körst vorn 10 . Dez .

Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actien 2395/s , Diseonto - Commandit -

Antheile 172 .10 , Staatsbahn - Actien 2405/s , Galizier 170 ' / - ,
Lombarden 74 */ *, Egypter 96 .20 , Portugiesen 33 ' / », Italiener
89 .40 , Ungarn 90 , Gotthardbahir -Actien 137 .80 , Nordost 108 .80 ,
Union 68 ' / - , Dresdener Bank 132 .70 , Laurahütte - Actien

106 30 , Gelsenkirchener Vergwerks - Aetien 137 ' /- , Harpener 148 ' / . ,
Bochumer 112 ' / - , Darmstädter Bank 123 , Berliner Handels - Gesell¬

schaft 123 "/ «, Russische Noteii 197 , Oesterr . Coupons 172 ' / «.

Wickelten Fauna und Flora , aber keine Spur von menschlichen
preften , was wohl der beste Beweis dafür ist , daß in jener
st Mcnschen Überhaupt nicht existirt haben . Ter Tertiärzeit
Sie die zweifache Eiszeit , zwischen welche das erste Auftreten
Menschen fällt , von denen auch die Stetener Höhlen Spuren
Menen . Es mögen dies Wllde von dem Cnlturzustand
I beutigen Feuerländer gewesen sein , die jedenfalls von
6tn von Afrika nach Europa gekommen sind . Der zwei -
1 EiSzett folgte die fogenanute Diluvialzeit , in welcher
stoeitc Besiedelung durch Menschen , die aber von Osten kamen ,
« fand . Sie brachten Ackerbau , Weberei und Töpferei mit . Die

schrei Ausbreitung und das fremdartige Material , das sie bei
M Ban ihrer Martelleuwohilungen gebrauchten , beweist , daß sie
rAsieu gekommen waren . Die Ueberrefte dieser Wohnungen
S } sich in unserer Gegend überall im Löß , so beim Schlacht -

gwu und bei den Fuiidamentarbeiten des Casinokellers . Die
Mhöhlen dienten weniger als Wohn - beim als Begräbnißstatten ;
M bildeten die Bewohner der Ebene ihre Plattengräber nackt ,
E ** die jüngsten Ausgrabungen bei Schierstein bezeugen . An
r und Mooren errichtete man Pfahlbauten , ohne daß man den

eiserner Werkzeuge kannte . Erst als man begann , sich
E ? edelste Metall , das Eisen nutz - und dienstbar zu machen ,
M das Menschengeschlecht zu ber Entwickelung gelangen , zu
* wr cs bie folgenbcn Jahrtausende führte .
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Korsetts
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Blaudruck
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Schürzen -

Unterrock - Stoffe
,

Schirme von ML 1 . 80

fangend ,
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empfehle ich einen grossen Westen atiröcfcg ’ esetzter Kleiderstol

Reste unter Preis .
JOS . Raudllitzky , Langgasse 30 .

Schulranzen in grofler Auswahl
zu den billigsten Preisen .

Bücherträger . 23035

Langgasse 47 .
Jean Martin

, Langgasse 47
,

Lager fertiger Herren » and Knaben - Harder oh en .

Anfertigung nach Maass .

Grosser

Weih nachts Ausverkauf

— Mark
,

11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk ,
( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Unser

Plakat - Fahrplan ,
die Abgangs - und Ankunftszeiten der hier
mündenden Eisenbahnen sowie der Dampf¬
straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu

50 Pf . das Stück

käuflich .

Derselbe eignet sich besonders für Hotels ,

Fremdenpensionen , Gaftwirthschaften und dgl .

Lokale .

Der Mag ües „ MMbener TOliltt
"

,

Langgasse 27 .
i Stallung Tur 3 Pferde nebst Hofraum zu pachten gesucht , schrisrl .
I Angebote unter C . R . 1 $ an den Tagbl .- Vcrlag erbeten . 23135

Seite 4 . 10 . Dezember 1801 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Aanggasse 27 .

Hermann Kerker ,
Lesezirkel Buchhandlung : u . Antiquariat
nESBKBBBBiBi KirchgRSSC 27 . 195 1

Kopfhiilleu , Kapntzen , H

Kappen,
wollene Tücher

,

Plüsch - ii . gestrickte Kragen,

Zu Weihnachten !
Herren - und Dmenhoffer ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 10 . Dezember , Abends 8 Uhr :

581 . A bonnem ents - Concert des Stadt Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Horm L . Lüstnor .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Stradella “

. . Flotow .
• 2 . Adagio a . d . Sonate pathetique Beethoven .

3 . Sarabande aus „ Cinq - Mars “
, Gounod .

4 . Kreuzfidel , Polka ..... Joh . Strauss .
5 . Nachklänge von Ossian , Ouver¬

türe ......... Gado .
6 . Am Wörther Seo , Kärnthner

Wralzer ........ Koschat .
7 . I . ungarische Rhapsodie . . Liszt .

Ais passendes Gelegenheitsgeschenk empfd
mein grossartiges Lager in

Herren - und Damennhren nnd Kettel
zu anerkannt billigen Preisen unter Garantie .

II . Dieding ,

“ ÄS
'

Weihnacht ® - Ausverkauf
.

Bis zum 31 . Dezember 1 . J . gebe bei meinen sämmtlichen Artikeln auf die an jedem Stück verzeichneten
anerkannt billigsten Preise

MM -

gegen Baarzahlnng 1O °

/O Rabatt

Herren - Bernden
, Kragen ,

Manschetten ,
( matten

,

Hosenträger ,
Taschentücher

,

Unterhosen nnd - Jacken
,

Jagdwesten ,
Foulards

,

Strümpfe,
Socken

,

fiamaschen
,

Damen - nnd

Kinder - Hemden
,

Hosen
,

Jacken
,

Handschuhe ,

■x/

von

Kathinka Ries
,

44 . Wel $ erga $ ise 44 .

Neben verzeichnete Artikel werden mit 20 %
unterm Preise ausverkanft .

_____
E . Brandt efc Co « , Erfurt . >

Prediger Böttcher ’
s Vorträg

im Saale Stiftstraße 26 , Freitag Abend 8 Uhr . Thema : „
Spiritismus im Lichte der Bibel " . Sonntag Abend 7
Thema : „ Das Siegel GotteS und das Biahlzeichen des Thie
aus Offcnb . 7 , 1 — 3 it . 14 , 9 — 12 . Jedermann willkommen .

vom 13 . — 15 . Dezember d . $ .

Gewinne i . w . v . LZO -
OOO Mark

Hauptgewinn
w .

50,000 Mark .

TonrlßenlaHen ,

plalhhMen , V

Mftschen
: c

x ZAv V

ZZ Portmonnllies ,

z Cignrren - Ctnls ,

VWendlltten- EM ,

WMger ,
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Nachdruck verkoken .

Schlechter Kenmund .

Kriminal - Novelle von Lark Kd . Afopser .

( 4 . Fortsetzung .)

fcr hatte den größten Theil der Unterredung , die da

Efl zwischen Marie und dem jungen Buchhalter statt -

fabcn , angchört . Anfangs wollte er rasch und brüsk

Dhen sie treten , Hügel über seine Tieustveruachlässigung
En — und später dem Kompagnon eine genaue Er -

Kig über den Stand der Dinge machen . Hügel wäre

Kl auf sein Andringen unfehlbar entlassen worden und

Sendler hätte nicht ermangelt , seiner Tochter das bizarre
Kfchen tüchtig zurechtzusetzen , aber — was halte er , Ferdi -

dabei am Ende gewonnen ? So wie er den Charakter
D Mädchens kannte , war ein solches Vorgehen durch -

z nicht geeignet , den erst im Entstehen begriffenen kleinen

Mroman mit einem Male zu beenden , vielmehr konnte

jurdj das , was jetzt vielleicht noch nicht mehr als eine

kch die Langeweile hervorgerufcne Kinderei war , zur

Kn unbezwinglichen Leidenschaft emporwachsen ; keinesfalls
a würde Marie für den durch ihren Vater protcgirten
äutigam günstiger gestimmt werden , wenn dieser solche
waltmaßregelu znr Anwendung brächte .

Wo vermied es Weller sogar , ihr nur mit dem leisesten
ick zu verrathen , daß er ihre heimlichen Beziehungen zu

g jungen Buchhalter der Firma kenne , ebenso wie er

i; diesem gegenüber den vollkommen Unbefangenen spielte
6 Herrn Sendler gleichfalls im Unklaren ließ über die

ideckung , die er so ganz zufällig gemacht hatte . Er

!t dieses kleine Intermezzo wohl für zu unbedeutend , um

i zu schaden ; eine kleine Herzenspikantcrie des roman -

hcn Backfischcheus , viel zu kindisch , um seinen gut fuuda -

otirten Heirathsplänen
'

als ernstliches Hiuderuiß in den

tz zu treten . Das geht ja vorüber , wie — eine Kiudcr -

ilkhcit. . . .
3 .

Zu Ende der Woche , gerade als die fieberhafte Erregung
sdem geschäftlichen Markte ihren Höhepunkt erreicht hatte ,
l Hügel eines Morgens bleich und zerfahren in sein
bau . Seine Gedanken waren heute nicht bei der Arbeit .

ffSendlcr bemerkte endlich , trotz des Wustes der ihn um¬

drängenden Geschäfte , die seelische Bewegung int Wesen des

sonst so pflichteifrigen jungen Mannes . Er rief ihn in

sein Comptoir und interpellirte ihn in seiner milden , ver¬
trauenerweckenden Weise , die für jeden Untergebenen des

Hauses so etwas unendlich Wohlthucndcs besaß .

„ Ich glaube nicht zu irren , wenn ich annehme , daß in

Ihren Privatverhältnissen etwas Widerwärtiges eingetreten
ist , das diese Ihre Niedergeschlagenheit veranlaßt . Sprechen
Sie sich nur ganz offen aus ! "

Hügel zögerte einen Moment ; er wollte schon überhaupt
jede solche Veränderung in seinem Gemüthszustande ab¬

leugnen , aber die Thrüne , die sich ihm unwillkürlich ins

Auge drängte , verrieth ihn . Endlich nahm er mit einem

tiefen Senfzer deti Anlanf , die Ursache seiner Bewegung zu
bekennen .

Er erzählte , daß sein verstorbener Vater seiner Wittwe

außer dem Anspruch auf eine kärgliche Pension ein kleines

Capital hinterlassen habe , das , seither in einer öffentlichen
Sparkasse angelegt , einen willkommenen , wenn auch geringen
Behelf für die Bedürfnisse der alten Frau gebildet hatte .

„ Von dem Wunsche beseelt , dieses kleine Vermögen zu
vermehren, " fuhr er stockend in seiner Eröffnung fort , „ be¬

wog ich meine Mutter , die Summe ans dem bisherigen
Depot zu entnehmen , ja — überredete sie , Spcculations -

papicre zu kaufen und — “

„ Sie hatten Pech ! " ergänzte Herrr Sendler langsam ,
den Blick ernst auf deu jungen Mann gerichtet , der mit ge¬
senktem Haupte wie ein reuiger Sünder vor ihm stand .

„ Ich weiß , Herr Sendler , daß — daß ich gefehlt habe ,
daß cs mir in meiner Stellung als eine Uncorrccthcit un¬

gerechnet werden mnß , so auf eigene Hand geschäftliche
Transactionen eingclcitct zu haben , aber — ich bin nun

auch genug bestraft .
"

„ Weiß Ihre Mutter bereits davon ? "

„ Das ist ' s ja eben ; ich fand bis jetzt noch nicht den

Muth dazu , ihr diese niederschmetternde Mittheilung zu
machen . Der Kummer der guten alten Frau ist es , der

mich zur Verzweiflung treibt , oh , ich würde ja gerne Alles

aufbictcn , noch zehnmal so angestrengt arbeiten , als bisher ,
wenn ich ihr nur diese Nachricht ersparen könnte ! "

„ Leichtsinniger junger Mann , das hätten Sie eben früher
schon denken sollen ! " sagte der alte Chef , absichtlich einen

strengeren Ton annehmend , als er seiner heimlichen An¬

schauung entsprach . „ Nun trachten Sie nur , Ihrer Mutter

den Verlust durch doppelte Aufopferung zu ersetzen . Wir
werden sodann schon sehen , was sich .in der Sache thnn

läßt . Jedenfalls will ich hoffen , daß Sie jetzt ein für alle
Mal von Ihren Speculationsgelüsten geheilt sein werden ,
daß Sie dieser erste Schritt vom Wege schon curirt hat . Sie

sehen , was für verhnngnißvolle Folgen sich daraus entwickeln
könnten . Ihr unumwundenes Geständniß kann mich heute
noch zu einer milderen Auffassung stimmen .

"

Hügel war wirklich froh , sein Herz wenigstens in etwas

erleichtert zu haben und kehrte weniger bekümmert zu seiner
Arbeit zurück . —

Herr Sendler nahm am Abend endlich seinen Compaguon
bei Seite und berichtete ihm , was Hügel heute Morgen ge¬
standen hatte . Der alte Kaufherr that das mit so ganz
leichtem Herzen , denn er bangte davor , daß der geschäfts¬
tüchtige , prinzipienfeste Kompagnon die Sachlage etwas

weniger tvohlwollcnd auffassen werde , als er selbst in seiner
Neigung für den jungen Buchhalter dazu — bereit war .
Aber Weller zeigte sich hierin ganz wider Erwarten als ein

mindestens eben so milder Chef . Er begnügte sich mit einem

mißbilligenden Kopfschütteln , daun entschuldigte erdenjungen
Mann selbst , so gut es möglich war , er lobte seine bisher
so glänzend bethätigte Pflichttreue und gab schließlich
der Hoffnung Attsdruck , daß ihn der schlechte Erfolg dieses
ersten Fehltrittes für alle Zukunft der Lust zur Wieder¬

holung desselben berauben werde .

Sendler stimmte ihm heiter bei ; er war entzückt , daß
Weller seine glimpfliche Anschaunng theilte und aufrichtig
froh , daß die Sache so gut abgelaufcn war .

„ Sehen Sie , Ferdinand , ich denke auch , daß wir den

jungen Menschen durch Güte weit mehr an uns fesseln
tvcrden , als wollten wir gleich so scharf vorgehen , als wir

von einem Gesichtspunkte aus eigentlich dazu berechtigt
wären . Ich freite mich auch herzlich , daß wir darin über¬

einstimmen . Und Hügel ist gewiß der Mann , der der weitest¬
gehenden Milde würdig ist .

"

„ Gewiß , gewiß ! Ich möchte Ihnen sogar den Vor¬

schlag machen , dem armen Schelm , schon in Rücksicht auf
feilte von ihm so zärtlich betreute Mutter , in seiner Cala -

mität beizustehcn , ihm ein wenig aufzuhelfen . Erhöhen
mir ihm das Salair , daß die alte Frau deu Ausfall ihrer
kleinen Rente nicht zu empfinden braucht . Wir können

das ja sehr leicht thuu , und Sie sagen ja selbst , daß Hügel
sich dafür dankbar erzeigen wird . Durch einen Act der

Großmuth , der hier so wohl angebracht ist , gewinnen wir

uns sicher seine verdoppelte Anhänglichkeit, "

(Fortsetzung folgt .)

Geschnitzte Salon - Mötzel .

Rauchtische von 3 Mk . bis 20 Mk . , Nipptischc von 3 bis 10 Mk ., Schirmständer 3 Mk . ,

Topfständer 3 ' /-- Mk . , Käfigständer 3 ' / , Alk . , Hausapotheken von 1 bis 15 Mk .,

Cigarrenschränke von 1 bis 12 Mk . , Wandmappen von 50 Pf . bis 5 Mk .,

Gardcrobehalter von 50 Pf . bis 4 Mk . , Etagere » , Schlüsselhalter ,

Handtuchhalter von 50 Pf . an ic . 2C. , sämmtlich zum Anbringen von Stickereien geeignet ,

PB8 *
mir WeKilwitesa

tu eleganter Ausführung , AtNMettD ölNkg .

Caspar Führer
*

® ffiiesen ° ffiazar
1

( ffitfr . : J . F . Führer ) ,Kirchgasse 34 . 23046

1 .60

OoUendefes

do .
do -
do .

1 .20

1 .—

Speise - Choc , zum Rohessen in kleinen Tafeln

und Packet : 5Q , 75 , 100 und 125 Pfg .

jgorä -

c ./luswühl der

- f roducie

HaushaltungsrChocolade mit Vanille in Kistchen von 6 Pfd . ä Kistchen 5 .50 , ä , ' /» Ko . Jt >. 1 .—

l Krümel - Chocolade mit Vanille ä */s Ko . JHe. 1 .60 , 1 .20 , 1 .— ( Dr . ä 3 ) 18
Puder - Chocolade ohne Vanille (auch Cacao mit Zucker genannt ) ä ’/a Ko . 120 Pfg .

haben in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Apotheken , Conditoreien , Colonialwaaren - ,
jL - Delicatess - , Droguen - und Special - Geschäften .

*h 7) 7*

7) 7) 1)
•n 7) t

Gaorang . , „
8a grün „ „
9aKais .- roth „

Grosse Preisermässigung ! Passende Weihnachts - Geschenke !
Um einem verohrlichen Publikum die beste Gelegenheit zu geben , billige VVeihnachts - Einldiufe zu machen ,

habe ich mich entschlossen , um der veränderten Geschäftslage Rechnung zu tragen und meinen Kundenkreis noch mehr
auszudehnen , ohne Ausnahme

alle Verkaufspreise kerunterzusetzen ,

und zwar so , dass die Preise fast zu Einkaufspreisen rcducirt sind .

Mein Lager enthält dio reichste Auswahl

Taschcn - Uhren aller Gattungen , Regulateuren , Stand -
, Wand -

, Kuckuck -
, Fantasie - Uhren , Wecker u . Musikwerke .

Grösstes Lager in Uhrketten und Anhängsel in allen Metallen in feinster Ausführung und jeder Preislage .
Sämmtliche Uhren und Ketten sind nur in den feinsten Qualitäten und , was die Preise anbetrifft ,

jede Coiicurrenz schlagend .

Ich hab .e «jäher sänrmtliche Waaren in meinem Fenster mit Preisen versehen und ist dies die beste Gelegenheit , sich
von der Güte und den so billigen Preisen zu überzeugen .

Ich garantire für jede Uhr 3 volle Jahre .

Hochachtend Theod . Beckmann , Uhrmacher ,

Wiesbaden , 6 . Langgasse 6 , nächst der Kirchgasse . 22410

“
■■^ ’

üDüiilsche Industrie ! ! R7̂
eao

Zucker . -- Zucker .

7)

V

Für den grösseren Consum empfehlen be¬

sonderer Beachtung .
Extraf .Van . - Choc . Nr . 3a blau Pap . ä ’/a Ko . Jf - 2 .—

do . do .
Fein do .

do . do .

Fremden - V erzeichniss
vom 10 . Dezember .

Adler .
Hasselolf , Hauptn Metz

Schwarzer Bock .
Steiner . Salzburg
Schaumburg . Cleve
v . Bülow , l1 rl . Florenz

Bie «: tsclies Reich .
Stemmer , Fr . Diisseld .
Hamm , Kfm . Frankfurt
Jacobs . Laupenheim

Einhorn .
Gessenberg . Offenbach
Grünwald , , Stuttgart
Schäfer , Kfm . Speyer

Zum Erbprinz .
Schüb , Techn . Frankfurt
Roos m . Fr . Ems
Breidenstein Frl . Dillcnb .

Motel Rappel .
Metschler , Kfm . Biel

I ) r . Kempner
' s

Augcsiklinih .
Auler , Pfarrer . Dotzheim
Mcerstädt , Fr . Naustätt .
Hufnagel . Assmanshaus .
Debus , Fr . Dotzheim
Kilian . Assmanshnuscn

Kassancr Hof .
Bles . England .
Berbers , Fr . Iserlohn
Herders , Frl . Iserlohn
Herberz , Ref . Bonn
v . Haugewitz , Bar . Speck

Motel du Mord .
Schröder , Kfm . Berlin
v . Lewinsky m . Fr . Posen

Zur guten Quelle .
Schad , Kfm . Limburg
Förster . Strassburg

H h ein - Motel .
Hay du Crot London
Ellmer . Heidelberg

Hlieinsteiu .
Eiselmeier . Kfm . Linz

Spiegel .
Langhoff . Hersfeld
Mayer , Kfm . Elberfeld
Beri , Kfm . Elberfeld
Apponius , Fr . Maltersh .
Mahlow , Kfm . Torgau
Hackenbruch . Andernach

Tuunns - Hotel .
Schulten , Fr . Hagen
Schubert , Fr . Dresden
Lowesbach . Lohdisch
ültrecht . Ludwigshafen
Cordier , Kfm . Calais
Fahnhardt . Hamburg
Wergen , Dr . Leipzig

Hotel Victoria .
v . Wilke . Frankfurt
Grebert . Schwalbach
Schierenberg . Frankfurt

Hotel Vogel .
Sanner , Kfm . Crefeld

Hotel Weins .
Waldner , Ing . Brüssel

Fahrten - Pläne .

( In die mtt P bezeichneten Züge können Postsendungen
( gewöhnliche Briese , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren

proben u . dgl . ) eingcworfcn werden .)

Aassauifche Eisenbahn .
Tauuusbahu .

Abfahrt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :

415 55 5 « * SW 7 * 7 «o
750 8 '25* 9 1010 * 10 «
1129p 12 <0 IP 150 * 2 -35
250 * (nut an Sonn - und
Feiertagen ) 350 420 * MO
ßlOp 6 -35 715 * 7 *7 g25
9P 9 >0* 1035 *

* 9iut bis Castet .

531 * 534 * 724 745 810 *

853 935 949 * 1049 H '23
1222 * 1257 126 216 2 «4*
(nut an Sonn » unb Feiet
tagen ) 258 344 * 440 F28
61 645 * 727 84 * 848
1021 1010 1051 * 1145

♦ Nur von Eastel .

Rheinbahu .
Ankunft in Wiesbaden

448 688 * 747 * 915 1117
1150 * 1232 246 43 (nut
von Latch) 554 ($37 8l 85 -8
932 * (nur an Eonn - und
Frierlagen ) 948

* Nur von Riidesheim .

Abfahrt von Wiesbaden :
885 915 11 (nut bis Latch )
1135 ? 1232 15 2 M *
itur an Sonn - u . Feiertagen )
418 510 725p g34 * H34

-♦ Rur bis Rüdesheirn .

Bahn Wiesbaden -Schmalbach ( Rheinbahnhof ) .
Abfahrt von Wiesbaden : j Ankunft in Wiesbaden
8P 950 140p 310 645p 750 | 6 ' 0 828 1225 338 555 842

Aesstsch » Lubwiysbahtt .
Richtung Wicsbadcn -Hltcdcrnhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden ?
5 ' 6 8 »4p 1125 229 6 » ! 74 10 -’ 129 40 919 .
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Zur Sprachreinheit « nfc Recht¬
schreibung .

Wer sollte nicht seine Muttersprache lieben ,
besonders wenn dieselbe so werthvoll , so treff¬
lich gebaut und so schön klingend ist , wie die

deutsche ? Sie birgt in Art und Gebrauch den

kostbaren Begriffsschatz des deutschen Volkes , und

wer wollte sich nicht freuen , daß wir in unserer
deutschen Sprache ein Wort haben , das uns an

ihm selbst unseren Zusammeuhaug mit der un¬

sichtbaren Geistcswelt verkündet , das inhaltreiche
Wort „ Vernunft "

, um welches die Völker uns

beneiden dürfen ? „ Vernunft " kommt von „ ver¬

nehmen "
, bezeichnet jene Fähigkeit des Geistes ,

den verborgenen Zusammenhang der Dinge und

das Wirken geistiger Kräfte »vahrzunehmen .
Wie gar Vieles meldet uns die Sprache , wenn
wir sie nur gehörig zu Rathe ziehen ! Sie weiß
von einem wahrhaftigen , guten Gotte , der da

Geist ist , dessen Wille unseren Willen adeln soll
und bestimmen soll ; sie weiß von dem unver¬

löschbaren Leben alles Seelischen und zumal
des Menschengcistes . Wie könnte man von

einen « „ tobten Geiste " reden wollen ? Da ist es

nun von großem Werthe , das ; wir unsere Sprache
reiit zu erhalten suchen , uns gerne auch belehren
lassen über ihren Bau und ihre Weise ; wenn

wir darauf merken , daß sie das Artgleiche in

der Einzahl benennt , eine ungezählte Vielheit
meint , zunächst im Gebiete des Sinnenreiches ,
doch aber ebenso im Uebersinnlichen . — Einen

sehr bcachteuswerthen Beitrag zur Mehrung
unseres Verständnisses ihres äußeren Gerüstes
fließt ein unlängst erschienenes , hübsch geschriebenes
Büchlein des Leipziger Stadt - Bibliothekars
Dr . Gustav Wust mann , handelnd von

„ allerhand Sprachdnmmheiten "
. Es

sollte in keinem gebildeten Hause fehlen . Doch

braucht man keineswegs auf eigenes Urtheil
beim Lesen desselben zu verzichten , z . B . wenn

es uns den dem Verfasser sehr unlieben Unter «

schied zwischen Schreib - und Mnndsprache auf¬
zeigt oder uns belehrt über Fälschungen des

„Sinnes und Begriffes eines Wortes . Es will

bieten eine „ kleine deutsche Grammatik des
/Zweifelhaften , des Falschen und des Häßlichen "

,
ruft indeß trotz dem darin zutagetretenden rühm -

Pcheit Scharfsinn und erquickender Vaterlands¬

liebe hier oder da auch einmal Miseren Widerspruch
heraus , z . B . in der Erörterung des Gebrauches
Md der Bedeutung des Wortes „ bedingen "

,
das man nach seiner Herkunft verstehen und

anwenden sollte , es vergleichend mit dem ganz
Ähnlich gebildeten Worte „ bekleiden "

. Wie man

Jemand mit einem Kleide umgiebt , ihn an dies

Kleid gewissermaßen feffelt , so kann mau eine

Sache , einen Umstand , einen Erfolg an eine

andere Sache , an „ ein Ding " binden ober ge¬
bunden denken , ja nothwendig daran gebun¬
den denken . So bildet Bedingendes häufig
eine Neben - oder Theilsache für das darauf
Bedingte . Darum aber sollte man vorsichtig
int Gebrauch dieser Worte sein .

Hier möge auch noch auf einige Verkehrt¬

heiten im Sprachverkehre hingezeigt sein , welche
in jenem Büchlein entweder garnicht ober nicht
genugsam betont ober erörtert sind . Wie häufig
findet man unzulässige Zusammensetzungen , z . B .

mecrumschlungen , ruhmgekrönt , schmachbedeckt ,
tzurmgepeitscht . Man sollte sich hüten , solche
Wortbildungen durch Zusammensetzung zu voll¬

ziehen , bei welchen keine deutliche Wortfallbe¬
ziehung zugrunde liegt . Denn nur in solchen
Beziehungen liegt ein Recht auf dergleichen
Verbindungen . Selten aber verbinden wir den

Wemfall (Gebfall , Beziehungsfall , den Dativ )
mit der Leideform des Zeitworts , um des

Leideszttstands Ursache zu bezeichnen , wie cs

vielleicht in dem Worte „ nothgedrungen "
zu

denken ist , das übrigens noch nicht recht als

festgewurzelt angesehen , scheinbar wieder ver¬

drängt werden kann . — Sodann liest man Sätze
wie diesen : „ Seine Schuld ist vielmals größer
als wie man vermachet hatte

"
, Verbindungen

wie : „ (Der Betrag der Kosten ist ) 6 mal höhe ?
als (gehofft war )

"
. Dort muß es heißen „ weit

großer "
, hier ( falls dies der beabsichtigte Sinn ,

wie das ja meisthin der Fall ) „ 6 mal so hoch "
,

dem Buchstaben zufolge indeß : „ 7 mal so hoch
"

.

Oft begegnet man den Wendungen : „ auf das

Beste " ( ist es gelungen ) , „ auf das Deutlichste "

( ist es ihm gesagt worden ) , wo nothwendig ,
um den bezweckten Sinn heranszubriugen , stehen
muß : „ aufs Beste "

, aufs Deutlichste "
. Nicht

selten wird für „ einander "
„ uns " ober „ euch "

ober „ sich" gesagt ( „ Wir haben uns gesehen "
,

statt „ einanber gesehen " >u . s . w .) auch da , wo

die größere Kürze keine Umgehung des „ ein¬

ander "
zu fordern scheint . — Viel zu häufig

"
gewahrt man das „ erklären als "

statt des „ er¬

klären für "
, „ gelten als " statt „ gelten für * —

in Sätzen wie „ er ist als " (statt „ für
" ) mün¬

dig erklärt worden "
, „ er gilt als " (statt „ für " )

rechtschaffen .

Auch an Schriftunfug sei hier erinnert .

Man lieft „ mannigfaltig * (ganz widersinnig ) statt

„ manichfaltig " ober „ manchfaltig "
, liest „ allmälig *

statt „ allmählich " ( d . h . allgemach ) , „ einige aber

Cravatten

rIS
SW

Ziklmngeu 9 . - 30 . Dezember .
Ein Berk . Neider ch- Loos , ein Wiesb . Rothes f -Look , ein N

Loos a 1 Mk ., ein San Remo - Loos a 3 Mk .
Geueral -Depit de Failois , 10 . Langgasse

letzter Saison verkaufe von heute bis Weihnachten unter de

Sei s ^ tknstenpreise aus . 2

R . Reinglass ,
4 . Webergasse 4

Im grossen

Mäntel - Ausverkauf
befindet sich

eine Anzahl eleganter

Capes
wie nebenstehende Zeich¬

nung . Preis Mk « 37 .

Wirklicher Werth

reichlich d . Doppelte .

Louis Rosenthal
,

Kirchgasse 32 , 323

im Neubau Blumenthal .

Patentirt in allen Staaten .

Die einzigen Oesen , welche absolut nur feuchtwarme Lust
zu heizenden Raume abgeben . Den ganzen Winter durchbr

Keine glühende Eisentheile . Angenehme Bodenwärme
Frankfurt 1881 Bronzene Medaille ; Köln 1889 Silberne Me

Stuttgart 1890 Goldene Medaille ; Halle 1891 Goldene Me

Deutsche Ausstellung London 1891 Ehrcndiplom 1 . CH

Hubert Merzenich
Biebrich a . Rh . , Bezirks - Telephon

Mit 1 « Mk . zu gewinm

Mk . 260,000 Haares Ge

39 . Jahrgang . NoWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

* " 'U '* ' M I ..... ■ । ■ ..... " ■

nnnnnnnnnnnnnnnnmu
etc . schnell , billigst und gewissenhaft .

Grösste Auswahl .

Portieren

altdeutsche in
Gardinenhalter

Messing , Kupfer und Nickel

Grösse
Grösse

Grösse

Grösse

Grösse

31la Meter

, gewebten
per Shawls

165x230

195x300

265x330

335x400

28 Mk .
38 Mk .
60 Mk .

105 Mk .

lang mit

Fransen

v . 4Mk . an .

lerationcn mit

xn » . 22680
Vollkommen schmerzlose Zahn - t

Anwendung von Schla

Friedrichstrasse

Wiesbaden .

weiss und creme ,

für geschlossene Gesellschaften noch einige Tage in der Woche abz «

Näh . im Restaurant Delasvcestratze 3 . ___________ ______ _

J
« > M7I Bis Weihnachten bleiben unsere Läd *

• ■ ? e ® Ul >Me Sonntags Abends bis 6 Uhr geöffnet

Portierenstangen complet in matt und polirt .

Englische Tüll - Gardinen
Abgepasst : In creme und weiss .

3,65 Meter lang . Gute Qualität per Fenster von 8 Mark an .

Abgepasste

Zimmer - Teppiche
in allen

Grössen und Qualitäten .

xxxxxxxxxxxx xxxxx \

x Max Beck
, d . d . s

X prakt . Zahn - Arzt ,
X Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

W Sprechstunden : Vorra . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .

r - N

| L
3 3 . 3

® 2 ^

Brillen n . IPincenez
in Gold , Golddouble , Nickel , Stahl etc .,

in grb
"sster Auswahl zu den billigsten Preisen

empfiehlt

Otto Baumbach
,

IO . Taunusstrasse IO .
Auf ein neues

vorzüglich sitzendes Pincenez
niadhe besonders aufmerksam .

Zu Weihnachten
empfehle als schöne passende Fest - Gl eschcnke

Teppiche .

Aechte persische Teppiche
in verschiedenen Grössen .

Imit . Brüssel - und holländ . Teppiche ,

Bettvorlagen .

Grösste Sorte 2,50 — 3,50 Mk .

Sopha - Teppiohe
von 6 Mk . an . Zimmerteppiche in allen Grössen .
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Axlace - Handschuhe

1891 . Teile 7 .19 .

Aleuronat

ffe 10.

ton

NIMM ®

22396empfiehlt

irische Egwonder Schellfische
J . w . Weber . M - ritzftraße 18 .

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schützentofstrasse .

Nach Anal !
ist somit das nahrl , ;

ft in jq
ibreunkitz
rrnt . l
SDleti
MedM
Elch ?

Uermischtrs .

Eine gemiffe „ Mnverfrorenhett
"

haben zwei 'JtummelSburger Einwohner an den

Tag gelegt , welche sich in ihrer Eigenschaft als

Stammgäste der - Schlicht ' schen Badeanstalt
nicht an den Mitte September bewirkten Schluß

kehren wollte » . Sie haben vielmehr ( wie die

„ Potsd . Ztg .
" mittheilt ) bis zum jüngsten

Sonntag ihr Bad daselbst im Freien ge¬

nommen und sich zu diesem Zweck von dem

Pächter der Badeanstalt den Schlüsiel geliehen .

Obwohl die Temperatur des Wassers sich zu¬

weilen sehr stark dem Nullpunkte näherte , er¬

freuten sich die beiden einer ausgezeichnet: Ge¬

sundheit nnd erklärten auf Beftagen , daß si
das Bad int Freien als einziges wirksames
Mittel gegen die Influenza betrachteten . Wahr¬
scheinlich hätten die Herren den ganzen Wiitter

hindurch jeden Tag ihr erfrischendes Frühbad

genommen , wenn nicht die beiden Ehehälften
den Pächter der Badeanstalt veranlaßt hätten ,
den beide » Wafferfreuuden fortan die Heraus¬
gabe des Schlüssels zu verweigern .

, Man verlang « überall :

einer ’
® hausmaeher Nudeln ,

» 40 ,

„ 1 . 50 Mk .

ohne , statt „ einige , abern . a .
“ mit

Kvmma ; „ welch " und „ solch " mit Abfallszeichen
ohne daß etwas abgefallen wäre ; in „ welch

geringe Muhe " ist „ welch " ein Umstandswort .

— Die Anbringung des Apostrofes wäre indeß ,
wie sie da früher ja üblich war , allenthalben
am Orte , wo sie der Dehnung des Vocals

dienen soll , wie wenn hinter dem Vocal ein e

ausgefallen wäre und die vorausgehende Silbe

noch eine offen « wäre ; in Fällen nie Bertha
' s ,

Europa ' s , Rheda
' s , weil nach deutschem Schrift -

und Aussprachgesche geschloffene ( mit einem Mit -

lanter endende ) Silben kurz sind , also „ Berthaß "

gelesen werden müßte . — Den blosen W essen -

fall (Ursprringsfall , Geniliv ) kann ein bloser
Apostroph indeß nimmermehr anzeigen , es ist

mithin sinnlos , ihn zu setzen zu solchem Zweck
in Verbindungen wie „ Pyrrhus

' Sieg "
,,

statt „ des

Pyrrus Sieg "
. Ganz zwecklos ist die Setzung

des Ansfallzcichens (Apostrofs ) ohnehin allent¬

halben , wo nicht der Ausfall eines Voeals

angezeigt werden soll ; denn nur zu diesem

Zhvecke ist dasselbe bestimmt . — Desgleichen
sollten sich die Deutschen endlich gewöhnen , ihr
pH fallen zu lasse » , das ja überall nur wie

f klingt und in der That blos einen griechischen
Buchstabe » ersetzen soll , aus welchem unset

gleichlautend f gebildet ist . — Ebenso wäre ,

außer in deutschen Eigennamen , das ganz be¬

deutungslose h hinter r in gleicher Silbe zu

meiden , mithin zu schreiben „ Reumatismus ,

Pyrrus
" u . s . f .

•
In dem Setzen großer Buchstaben sollt

man füglich treuer sein , als es vielfach Sitte

geworden . Allenthalben , wo ein Eigenschafts¬
wort in den Rang eines Hauptwortes getreten

ist , sollte man es durch einen Großbuchstaben
auszeichnen , also setzen : „ Die Guten , die Red¬

lichen , die Verstorbenen, " — schon um Mißdeutung

zu vermeiden , nämlich als bezöge sich die Be¬

zeichnung „ die guten
" auf ein vorausgehendes

Hauptwort , z . B . „ Acpfel , Brücken , Erlebniffe "
.

Wiederum sollte man einen Großbuchstaben vorn

in einem Eigenschaftsworte niemals setzen , wo

nicht Menschen in Frage kommen , Wesen , die

einen „ freien Willen " und Vernunft haben .

Daß die hier gerügten Mißstände auch von

namhaften Schriftstellern und Gelehrten be -

förbert werden , darf hierbei nicht irrelciten . Es

giebt nicht wenig Leute , die „ vor lauter Bäumen

den Wald nicht sehen "
, die blindlings der

Ueberlieferung , dem hergebrachten Brauche folgen ,
die gern auf einmal ein bequemes Neue nach¬
machen , selbst wenn es falsch ist ; und man

sollte niemals das manchmal zutreffende Wort

im Volksmund vergessen „ die Gelehrten , die

Perkehrten ! " Es giebt einen sprachlichen An¬

stand ; Viele verletzen ihn .

Wilhelm Feller ,

Taufkleidehen,Steckkissen . Jäckchen

von 25 Pf . an

Bim
rr " ITl i' T' l illÜTTfltiNMI

ecken
,

Wagen - Decken
,

Schlaf - Decken
,

Herren - Plaids
,

Westen - Stoffe
,

Hosen - Stoffe
,

Ostind . Foulards
iehlt in grösster Auswahl

Och . Lugenbftbl
Tuch < Handlung ,

6 « Kleine Burgstrasse 6 .

WDe @ ® ® ® ® e ® ® w ® w

rühmlichst bekamt ( feine jog . Fabrikundeln ) ,
lit « , Taunusstraß «, I bei Ch . Heiper , Weberaaffe ,
kth , Kirchaaffe , I „ H . Scl » indlin < , @. 3y! itf )el4b .
Irgeeer , foeumunbftr . | „ C . Brodt , Albrechtstratze .
lut Bequemlichkeit und dem Wunsche des confunrirenbtn Publi -

Lerkaulrftellen errichtet und bitte um gell . Anspruch . 20000

der

Uh -
,

Gold - und Silberwaarei- Haidlmif
Dampf - Stratzenbahn Wie » k . - Ki < br .

Strecke Mievbaden - Kiebrich .
Abfahrt von Keauftte : 7 * 8 « 9 » lOUff » 11 » 113 «

1230 120 149 * 219 219 349 * 349 419 * l49 519 549 819 *

649 719 * 749 ( MS nUT ab Köderftraffe ) .
Abfahrt von den Kahnhöfen : 7 « 9s 10 IO » 11

1130 12 1250 140 21b * 240 310 340 * 410 440 * 510 5 «)

610 6 « * 71s 740 * 8 ' 0 8 « .
Abfahrt von Alvr - chtSraß - : 7 « > 91 ° 105 10 »* 11 »

•11S4 125 12S5 145 2 ' 5* 2 *5 3 ' 5 g4S* 415 44s * 515 545
615 6 *6* 71s 746 * 8 ' 5 850 .

Ankunft in Kiedrich : MS MS 10 » 11 » 12 » 1 » 2 ' 0

240 * 310 3 » 410 * 440 51c * 540 6 ‘° 6 *o T <* 7 « > 87

83 ? 912 ,

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beanfite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 6 « 72s 8 >s 8 *° S « 10 *» 11 *”

12 » * 120 iso 2 » * 2 » 3 ® * 350 420 * 4 » 520 * zso

620 * 650 7 » .
Abfahrt von ^ ldrrchtHrahe : tzso 7 » M ° 910 10b

10 » US 11 » 125 1255 * 14S 215 245 * 3 “ 3 *s * 415

445 515 545 * eis MS * 71s 8 «5.
Abfahrt von den KahnhSken : 6 * 755 915 1M0

10 « 1110 1141 1210 1* im 2 » 250 * 320 350 * 420 450 *

Sao 550 * 6 » 6 » * 7 » ( 8 » nur bis Lod er « r atze ) .
Ankunft an Keaaftte : 7 ' « N « 9 » M 10 « IV II «

12 » IM 121 * 211 2 *1 311 * 341 in 4 *1 5U * 5 *1 ÖH *

6 *i 711 * 7 « (8 » nur bis Ködrrttra - ie) .
♦ SRet an Sonn - uft M <rtae # i .

Grosser

Passende Geschenke .

Da menhemden aus guten Stoffen , Stück 1 . — ,
1 . 50 , 1 . 75 , 2 . — , 2 . 50 ,

Damen - Hosen , weiss u . bunt , von 1 Mk . an ,

Mädchen - Hemden , weiss u . bunt , v . 40 Pf . an ,

^

Ordentliche Kundgebung
christlich gefinnter Männer nnd Frauen .

habe bis Weihnachten in allen Preisen ermässigt und gebe von

>/g I » tzd . an Babatt .

Ä2
- u . 3 - knöpf . von Mk . 1 . — an .

Schwarze Ziegenleder garantirt 3 - knöpf . Mk . 2 — .

Schwarze Ziegenleder garantirt 4 - knöpf . Mk . 2 . 50 .

R . Reinglass ,
4

. Webergasse 4 .

B Umtausch nach Weihnachten gestattet .

t 23263

Seit Jahren hält es die hiesige freireligiöse Gemeinde für ihre Auf¬

gabe , durch die sog .

„
V oigt - V ertrüge44

de « Glauben unserer thcnren christlichen Kirche — für ivelchen unsere
Bäter Gut und Blut freudig ciusetzteu — nnd damit die

sittlichen Fundamente eines christlichen
Volkslebens

systematisch zu untergraben , wodurch dem religiösen Nihilismus der

Sozialdemokratie erwünschter Vorschub geleistet wird Unterzeichneter
Verein , welcher allein in der sittlich religiösen Wiedergeburt der Persön¬

lichkeit wie des ganzen Volkes aus den Tiefen eines

lebendigen , biblischen und apostolische »

Christenthnms
das Heil gegen die drohenden Gefahren der Gegenwart erblickt , ladet des¬

halb alle auf denl Boden des pofivcn Christenthums stehende Männer

und Frauen zu dem ersten wissenschaftlichen Vortrags -Abend am

Samstag , den 12 . Dezember , Abeuds 81/ » Nhr ,
im großen Saal pes Evangtl . Vereittshauses , Platterstraßc 2 ,
ein , an welchem ein namhafter deutscher Gelehrter ,

Hr . Prof . W . lacmine , Heidelberg ,
die kürzlich von Hrn . Prediger Voigt besprochene Frage der

Entstehung d . hl . Schrift im N . Test ,

auf Grund neuerer Forschungen behandeln wird . Der Eintritt ist ftei .

( Reserv . Platz 50 Pf .) *08

Der Vorstand

des Christi . Arbeiter - Vereins für Wiesbaden u . Umg .

Bureau : Platterstraßc 2 , 1 .

Mädchen - Hosen „ „

Nachthemden „ „

E . Bücking ,

Goldgasse 90 . 22664

80 % Babatt .

sind dl
| 1

®"
(^ ; nJ

'
ntdbeKŜ ^ ?4 [tte7;

I ChSt Eisei- Malratet und Bleichsüchtige ; Leberthran- Malzextract
pgg

- in allen Apotheken und Drogcnhandlnngen zu haben ; man verlange aber Loeflund ’s . " ^ 4 99

Höchst werthvolle Errungenschaft der Neuzeit in der Ernährung . Von den Autoritäten auf dem Gebiete der inneren Mediciu empsohlen

und von der Jury der letzten Kochkunst -Ausstellung in Hannover mit der goldenen Mcdailleprümiirt .

Aleiironat - txeback »
w

Toltife des Universitäts - Prof . Hm . » r . E . Lelimann in Tübingen enthält das Alenronat -Gebäck ca . 30 "/ , Eiweitzgehalt ,

chasteste und gesündeste Nahrungsmittel zum tägl . Gebrauch für Jedeimann .

Aleuronat - Brod ä 1 Pfd . Mk . - . 45 Ps .

„
- Zwieback ä 1 „ „

1 . 25 „

„
- Bisquit ä 1 „ „ 1 . 50 „

Probesendung , geschmackvollste Ausführung in Blechdosen , gegen Nachuahiue ab Frankfurt a . M . incl . Verpackung :

Aleurouat - BiSquit , ca . 5 ' /- Pfd . Inhalt , für Mk . 7 ,
Aleurouat - Zwicvack , ca . 3 Pfd . Inhalt , für Mk . 3 .50 ,
Meuronat -ZWieback und Bisquit , ca . 3 ' / , Pfd . Inhalt , für Mk . 4 .50

dir Aleuronat -Zwie ^ ck- , Bisquit - tmb Dampk - tfakes - Fabrik von
o in . . io

F . Günther , Frankfurt a . M . , Hermesweg 8 , 10 u . 12 .

RT Prospect gratis . - Niederlage in Lviesbavet » bei A . Engel . " W ( Man .- No . 2782 ) 123

ll2ÄMalzextrachö :
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Scrlii

komm

beschlossen Der Vorstand .

!f . 4 .50 unter Nachnahme .

teil ti

OILETTEN GEHEIMN1SS

23264

Uebri

Laster leidet .

dieser Seife bedienen ,
Preis ä Packet , 3 Stück , 50 Pf . Zu haben bei Miez & Friedrich .

32 Pf .

40 Pf .

23126

empfiehlt 23277

Niederlage
diesesprächtigen

Geschenkes für

kleine Mädchen

eines Blutstnrzes gestorben ist .

Um stilles Beileid bitten

ff . Confectmehl 25

ff . Backmehl 00 22

süsse Mandeln 80

extra gross u . ausges . HO

Sultaninen 48

Griesraffinade
Corintlien

Rosinen

Wallnüsse

Haselnüsse

Danksagung .

Für die Beweise aufrichtiger
Liebe und herzlicher Theilnahme ,

welche uns anläßlich des herben
Verlustes unseres einzigen , unver¬

geßlichen Kindes Paul von allen

Seiten in so reichem Maße zu¬

gekommen sind , sagen wir hiermit
unfern innigsten und tiefgefühlten

/ Seite 8 . 10 . Dezember 1891 .

wie Eisbär , silbergrau und dunkelgrau , fertig gegerbt ,

Lese es Jeder , der au den Folgen . . . ______ _______
Tausende verdanken demselben ihre Wiederherstellung .
Zu beziehen durch das Berlags -Magazin in Leipzig , Neu -
martt 34 , sowie durch jede Buchhandlung . 9751

verschaffen wollen , sollen sich nur

schöne Zierde des Zimmers empfehle ich meine rühmlichst bekannten

M aidschniicken - Pelzfelle ,

Ios . Moder , Friedhofaufseher
und Familie .

Wilhelmstrasse , tierniania - Mrogreric , Marktstrasse 23 , Willy
Graefe , Langgasse 50 , E . Möbus , Taunusstrasse . 23181

Earl Brady , Ärrmfirr (Wihrcn ).
Man bittet » ie Schubmark « und Unttrf <6rift

i « deachtkn » ,
Dik MarmjeNcr Mag «« - Tropfen find echt >

Anzeigen
größeren Umfangs ,

welche für die nächste Sonnkags -

Numnrer bestimmt sind , bitten wir uns

chunlichst schon morgen , Freitag , auf¬
geben zu wollen .

Der Verlag
des „ Wiesbadener Tagblatt "

.

Fallingbostels
Lüneburg .

Wiesbaden : Victoria - Apoth ., Wilhclms - Apoth .
Vorschrift : Aloe 15,oo , Zimmtrindc , Coriandcrsamen , Fenchels

Anissameu , Mprrha , Sandelholz , Calmuswnrzel , Zittwerwurzel , E «
Wurzel , Rhabarbara , von jedem 1,7 °. Weingeist 60 "/o — 750,w .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Mr . Itetau ’ s Selbstbew -alirung

80 . Aufl . Mit 27 Äbbtid . ißreis 3 Mk7

tilycerin - C ' oId - Cream - Seife
von Mergmann & Co . in lladebeul - Mresdeu ,

die beste Seife , um einen zarten weissen Teint zu erhalten -
Mütter , welche ihren Hindern einen schönen Teint

Männer - Turnverein . |
Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß Ullsch

JgviFl Weihnachts - Feier , wie alljährlich , am 9 }tu .
Wrn ? Wjahrstage in unserer Turnhalle stattfindet . W

ladungen Fremder bitten wir baldigst 6ei § rn . Klefa .
Neugasse 22 , genau nach Name , Stand und Wohni^
schriftlich anzumelden . Damit dieselben frühzeW

genug bersandt werden können , ist Meldeschluß am 21 . d .

ffarant . reines Seliweineselimalz 60 Pf . pr . Pfd . ,
Citronen , Citronat , Orangeat , Rosenwasser ,
Ammonium ( Hirschhornsalz ) , Potasche , Anis ,
Ceylon - Zimmet , Nelken , ganz und rein gern . Back¬

oblaten , Haselnusskerne etc . etc . ,

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilnng ,
daß unsere liebe Tochter ,

Paula Moder ,

am 21 . November im Alter von 32 Jahren in

St . Louis , Mo . (Nord - Amerika ) , plötzlich in Folge

Holz - Bersteigermrg .

Freitag , den 11 . Dezember l . I . , . Vormittags
10 Uhr anfangend , werden in dem Großherzoglichen Wald -

districte Grub bei der Griech . Kapelle
108 Raummeter Buchen - Kuüppelholz ,

38 „ Eichcn - Knüppclholz ,
2416 Stück Bucheu - Wellen und

150 „ Eichen - Wellen

öffentlich versteigert . .
Zusamntenkunft im Schlage daselbst bei Holzstoß No . 1 .

Biebrich , den 5 . Dezember 1891 . 287

Grotzherzoglich Luxemburgische Finanzkammer .

■ Das einzig reelle Schönheitsmittel , welches die Haut von
I Sommersprossen . Leberflecken , Spröde im Gesicht und an

■ Händen und sonstigen Ifnli . rrpmp “ nach Vor -
W Mäugein befreit , ist : „ txcxll eine , »ebrift des

Univ .-Prof . Kaposi in Wien . In Fl . ä 1 Mk .

In Wiesbaden bei E . Moebns , Taunusstrassc 25 . 31

Für

Fleissige Kinderhände
von Julie Lutz .

Illustrirte Anleitung u . Muster zur

vollständigen Bekleidung einer Puppe .

In hübscher Pappschachtel
L mit feiner Gelenkpuppe , 1

80 Muster etc . Ladenpr .

Mk . 6 . , nach auswärts

franco i . Kistch . . ^ ® ^ H

m . 6 .50 ,

ILSdiweitzer
’
s

Galanterie -

u . Spielwaaren -

Lager ,

Wiesbaden ,

Ellenbogen -

gasse 13 .
22968

Alle Drucksachen für den Jahres - Wechsel i
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei ,

Wiesbaden .

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind titi
BSF Unentbehrliches , » ltbcksuntcs Saus - und

Bolksmittrl .
Slerhnak , au tott <t « i man Magrnlranlheiten rrfcnnt , sind : Rn . h ;,

lasialkit , Schwäche 6r6 StagtnB , iiieleiechkndee nthem , Blahnn », | .
"
a
™

s
=

« ufjtafeen , finlif . Seddrennen . übkrmäptgc Schtrimprabnotiaa , WelbiuAt
Klei und E .brechen , vlagenkrampt , tzartteibi ^ eil oder » eesionsuna

Auch bei « »»fiäirtr : , falls er vom Magen bcrrijir ,
ÄtaäroS *, Ueberladen bei Wagens mit Sveifen und Getränke »Würmer -, Leber - und ßämarrhaiballeiden als beiUräiti ».-

Mittel erprobt .
Eje -SKsäeäaSl Bei genannten Krankheiten haben sich die Marl .

oöoc & oooooooaoöooooooa

v Für eine durchaus leistungssähige

0 • Schaumwein < Fabrik

Q wird ein gewandter Vertreter gesucht . Solche die nachweislich in

0
besseren Gesellschaften , Hotels und Restaurants verkehren , bevorzugt

Gell . Offerten werden unter „ Schaumwein ' * an beit;
A Tagbl .-Verlag erbeten .

OOOOOOOOOO o O OOO OOOO 04

Verloren j
am Samstag Morgen von der Taunusstraße bis zum Ahe
bahuhof zwei Leder - Etuis , enthaltend ein goldenes Al
band mit Brillant und ein goldenes Armband mit SaH
Wedcrbringer erhält gute Belohnung Augustastraße 3 . |
Ankauf wird gewarnt .

Theil eines Blas - Jnstrnmentcs verl . Rcitgaffc 9 , S r . i

Heinr . Zuberbier ,
Vcrfandt - Geschäft . l
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